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5 Hirſchberg, Mittwoch den 9. December 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut lan d. Berlin, den 4. December. Nach der „Voſſ. Ztg.“ find 
Br 5 en mit der unterm 26. November ausgeſprochenen Mobilmachungs⸗ 

gl ordre für die 6. und 13. Diviſion zugleich die Befehle zur 
Landtags: Angelegenheiten. Beſetzung der am meiſten ausgeſetzten Küſtenpunkte ergangen 


Abgeordneten⸗ Haus. und wird namentlich das preußiſche Marine⸗Etabliſſement 
12. Sitzung den 3. Dezbr. Der Abg. v. Karlowitz hat bei Heppens an der Jahde durch bedeutende Verſchanzungs⸗ 
beantragt, eine Kommiſſion von 12 Mitgliedern zur Prüfung anlagen gedeckt und ſtark beſetzt werden. Dem Vernehmen 
er auf Grund der Verordnung vom 12. November 1855 von nach ſind Truppentheile des 4. Armeekorps dazu beſtimmt 
der Staatsregierung mit den bisher Reichsun mittelbaren ab⸗ und iſt auch ein Bataillon des 67. Regiments und eine 
geſchloſſenen Verträgen niederzuſeßen. Die Kommiſſion iſt Pionier⸗Abtheilung dahin abgeſendet worden. Daſſelbe wird 
Sade worden; Simſon iſt Vorſitzender und v. Karlowiz auch bei Stralſund, Swinemünde, Kolberg, Weichſelmünde 
tellvertreter. — Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Be: und allen übrigen gefährdeten Seeplätzen ſtattfinden. — Beide 
tathung des Staatshausbaltsetats für 1864. Bei Diviſionen werden circa 32000 Mann und 96 Geſchütze 
dem Streite darüber, ob der Berathung des Etats für 1863. ſtark ſein. Nach Neueſten Berichten dürfte das ganze Ate Ar⸗ 
Die Etats über die Verwaltung der direkten und indirekten mee⸗Corps mobil gemacht werden. R 
Steuern, über die Einnahmen und Ausgaben aus dem Salz⸗ Berlin, den 5. Dezbr. Nach der „Bank: und Hdls.⸗Ztg.“ 
monopol, der Poſt⸗, Geſetzſammlungs⸗ und Zeitungs⸗Ver⸗ ſoll den auswärtigen preußiſchen Schiffen befohlen worden 
waltung, der Telegraphenverwaltung, der Porzellan: Manu: fein, ſich in Swinemünde zu ſammeln. — Nach der „Nat.: 
aktur, der Gefundbeitageicirt - Manufaktur. der Verwaltung Ztg.“ find für die nächſte Woche 20 Extrazüge zur Beförderung 
r Handel, Gewerbe und Bauſachen, der Lotterieverwaltung, ſächſiſcher Truppen auf der Anhaltſchen Bahn beſtellt worden. 
es Seehandlungs⸗Inſtituts, des Antheils an dem Gewinne Berlin, den 5. Dezbr. Der Miniſterpräſident Herr von 
er preußiſchen Bank und der Staatsſchulden⸗Verwaltung Bismarck hat wieder einen anonymen Drohbrief erhalten, 
werden nach den Anträgen der 1 angenommen. — diesmal aber nicht von einem Polen oder Polenfreunde, ſon⸗ 
&3 folgen Wahlprüfungen. Aus verſchiedenen Gründen wird dern von einem angeblich vertriebenen Schleswiger. Der 
beantragt, die Wahl des Abg. v. d. Heydt für ungültig zu Brief trägt den Poſtſtempel Altenburg. Der Briefiteller ver: 
krtlären, deſonders aber deshalb, weil im Schleuſinger Kreis⸗ langt von Herrn von Bismard, daß Preußen Dänemark 
dlatt ein anonymes Inſerat geſtanden habe, in welchen mit: binnen 6 Wochen bekriege, fonft „ſoll es mir nicht darauf 
geteilt wird, daß Herr v. d. Heydt die Abſicht habe, für den ankommen, Sie um einen Kopf kürzer zu machen.“ 
all, daß er gewählt werde, die Diäten zur Hebung der ge⸗ Berlin, den 6. Dezbr. Durch eine Allerhöchſte Kabinets⸗ 
werblichen Inkereſſen des Kreiſes zu verwenden. Nach einer ordre vom 29. November d. J. wird Swinemünde zu 
langen Debatte wurde die Wahl des Abgeordneten, Staats: einer ſelbſtſtändigen Feſtung dritter Klaſſe erklärt. 
miniſters a. D. Freiherrn v. d. Heydt im Wahlbezirke Schleu⸗ köln, den 27. Nopbr. Heute Morgen wurden von der 
ſingen⸗ Ziegenrück, fo wie 7 1 für un: Artillerie auf der Mülheimer Haide bierfelbft Schießverſuche 
giltig erklärt. mit neuen Geſchoſſen, ſog. Bleibomben von 380 Pfd. Gewicht, 
„ angeſtellt. Dieſelben werden aus 50pfündigen n 
Berlin, den 2. Dezbr. Ihre Majeſtät die Königin iſt Mörfern geworfen. Für das hieſige Arſenal ſind auch jetzt 
im beiten Woblſein von Weimar nach Berlin zurückgekehrt. neue gezogene 24pfündige Kanonen aus Bronze nach einer 
Berlin, den 2. Dezbr. Nachrichten aus Tripoli erheben ganz neuen Konſtruktion eingetroffen. Dieſelben ſchſeßen ein 
„die Trauerbotſchaft von der Ermordung des Afrika-Reiſenden Langgeſchoß und ſollen ſich bei den angeſtellten Verfuchen 
Herrn v. Beurmann in Kanem auf dem Wege nach Wadai als ſehr dauerhaft erwieſen haben, indem daraus über 3000 
dur Gewiß heit. Schüſſe abgefeuert werden können, ehe ſie ſchadhaft werden, 
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Gneſen, den 28. Novbr. Vor einigen Tagen iſt wieder 
auf dem Dominium Karczewo bei Wittkowo eine Anzahl für 
die Inſurrektion beſtimmter Gegenſtände konfiszirt worden: 
eine Fahne, eine Standarte, 80 Waffenröcke, eine Anzahl Feld⸗ 
mützen, Kochgeſchirr und einiges Pulver und Blei. Der Beſitzer 
des Dominiuns iſt ſchon ſelbſt gefänglich eingezogen geweſen. 


Anhalt ⸗Deſſau. 
Am 26. November fand die Eröffnung des Landtages in 
Deſſau ſtatt, des erſten für das geſammte Herzogthum Anhalt. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Dresden, den 4. Dezember. In der Kammer der Ab⸗ 
geordneten erklärt der Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt heute 
auf eine Joel von Die ſächſiſche Regierung habe das 
Londoner Protokoll vom 8. Mai 1852 weder unterzeichnet, 
noch jet ſie demſelben förmlich beigetreten. Auf den Verlauf 
der Dinge näher eingehend, der zur Unterzeichnung jenes 
Aktenſtückes geführt, hob er mehrere Momente ehr geeignet, 
das Verfahren der beiden deutſchen Großmächte zu entſchul⸗ 
digen, namentlich, daß der Warſchauer Vertrag vorausgegan⸗ 
gen ei und daß die Verſprechungen, die Dänemark in den 
851 und 1852 gepflogenen Unterhandlungen gemacht, bei 
der damaligen Sachlage großen Werth gebabt hätten. Dieje 
Verſprechungen hätten die ſächſiſche Regierung Ende des 
Jahres 1852 bewogen, ihre Zuſtimmung kundzugeben, jedoch 
mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß damit in keiner Weiſe 
dem Beſchluſſe des Bundes vorgegriffen werden ſolle, falls 
derſelbe Anlaß zur Erörterung der Frage erhalten würde. 
Schon vermöge dieſes Vorbehalts würde Sachſen jetzt freie 
Entſchließung haben, auch wenn Dänemark nicht, wie inzwi⸗ 
ſchen geſchehen, ſeine Verpflichtungen gebrochen hätte. Weiter 
äußerte Herr v. Beu ſt: Die e der Beſchlußfaſſung 
in Frankfurt fei nicht Folge eines Mangels an Entſchloſſenheit 
— alle deutſchen Regierungen ſeien von gleichem Geiſte be⸗ 
ſeelt — ſondern herbeigeführt durch konſequentes Feſthalten 
eines dem ſächſiſchen Antrage konformen Standpunktes. Hof⸗ 
ea bringe der morgende Tag die Entſcheidung. Deutſch⸗ 
ands Volk möge ſich nicht zwiſchen ſeine Fürſten und das 
Ausland ſtellen. Oeſterreichs und 59 Haltung ſei zu 
achten, aber dabei nicht zu vergeſſen, daß der Londoner Ver⸗ 
7 — die Bundesakte und die Wiener Verträge nicht aufheben 

nne. 

Gotha, den 2. Dezbr. Die formellen Notifikationen der 
Todesanzeige und des Regierungsantritts von Seiten des 
eo Friedrich von Schleswig: Holftein find ſeit 3 Tagen 

gang begriffen. Die zu erwartenden Antworten der 
ouveräne werden erkennen laſſen, wie ſich dieſelben zu der 
Anerkennung ftellen, g : 

Gotha, den 2. Dezbr. Die „Gothaiſche Zeitung“ enthält 
ein Schreiben Samwers an Hall, worin gefordert wird, daß 
die däniſchen Truppen das Gebiet von e 
räumen und die in Dänemark befindlichen ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Truppen nach den Herzogthümern zurückkehren. Sollte 
die däniſche Regierung nicht innerhalb 14 Tagen ihre Bereit⸗ 
willigkeit erklären, der Forderung nachzukommen, ſo würde 
der Ba die zur Aufrechterhaltung feiner legitimen Regie⸗ 
rungsrechte nöthigen Maßregeln ergreifen. Das Schreiben 
wurde von dem Bundestagsgeſandten Hrn. v. Mohl an den 
däniſchen Geſandten Hrn. v. Dirckinck übergeben, von dieſem 
aber uneröffnet zurüdgefandt. 

Gotha, den 2. Dezbr. Die Nachricht, daß der Ausſchuß 
— 1 5 . Biotiengelder dem Her: 

wig⸗ ei i 
Anbeorändee geHolftein zur Verfügung geftellt habe, ift 
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Auf eine eig von Naſſau überreichte Adreſſe zu 
Gunſten des Prinzen Auguſtenburg antwortete der Herzog! 
Die Erbberechtigung des 0 Prinzen von A 
guſtenburg ſei durchaus noch nicht jo klar und werde bei 
malen in Frankfurt hierüber verhandelt; er ſeinerſeits werde 
ſich, wie natürlich, dahin ftellen, wo das Recht fei; übrigen? 
kenne er ſeine Regentenpflichten und ſei kein — von aus 
Volksverſammlungen hervorgegangenen Adreſſen. 

Schleswig, den 29. November. Sämmtliche Lehrer del 
hieſigen Bürgerſchulen wurden vorgeſtern auf das Konſulal 
gefordert, um die ihnen vorgelegte Eidesformel zu unter 
zeichnen, und keiner weigerte ſich, dieſer Aufforderung u 
entſprechen. Von den geſtern auf die ſchleswigſchen Lande? 
vogteien zu gleichem Zweck vorgeladenen Bauern vögten ver 
weigerte ein großer Theil den Eid und wurden in Folge 
deſſen mehrere ſofort ihrer Funktionen enthoben. Die Mil 
glieder der ſtädtiſchen Kollegien in Garding, ſowie die Mit 
glieder des Deputirten⸗Kollegiums in Huſum haben die Ab’ 
leiftung des Homagialeides verweigert. Von den 18 Beamtel 
in Neumünſter haben 5, darunter ein Prediger und 3 A 
vokaten, den Eid verweigert, während die Unterſchriſten von 
den Zoll⸗ und Poſtbeamten und dem Oberamtmann vol“ 
zogen wurden. — Die in Altona konfiscirten 2200 Gewehr 
wurden nach Flensburg und ſodann auf Befehl aus Kopen 
hagen nach Alſen geſchafft. Die in Altona angeſtellten Un, 
3 haben es dem Vernehmen nach außer Zweiſel 
geſtellt, daß dieſe Gewehre zu inſurrectionellen Zwecken in 
Holſtein benutzt werden ſollten. Geſtern und heute gingen 
Truppen nach Süden und in den nächſten Tagen werden 
noch mehr Truppen erwartet. — Von den beiden im Kiele. 
Hafen a gene däniſchen Panzerſchoonern iſt eine 
wieder in See gegangen, während der andere zur Dispo 
tion des bolſteiniſchen Generalkommandos liegen bleib. 
Wie es heißt, ſoll das Schiff beim Anrüden der Bunde 
truppen die Kaſſen und Archive der Behörden aufnehmen, 
ſowie zur Ueberführung der däniſchen Beamtenfamilieh 
dienen. Die Einberuſungsordre der noch beim Telegraphenn 
und Le befindlichen däniſchen Reſerveoffiziere laut 
auf Marſchbercitſchaft binnen 4 Stunden, ARE 
Kiel, den 27, Novbr. Dem Vernehmen nach ift der unn 
verſität von Seiten des Miniſteriums die Mittheilung zug? 
gangen, daß vorerſt von der Eidesleiſtung der Profeſſoreß 
lbſtand genommen werden ſolle. Man kann annehmen, daß 
dieſe Maßregel ſich nicht auf die Univerſität beſchränken werde, 

Kiel, den 29. November. Heute wurde in der hieſigen 
Nikolaikirche kein Gottesdienſt gehalten wegen der geſterl 
durch die holſteiniſche Regierung erfolgten Suspenſion des 
Ar chidiakonus Schrader. Derſelbe hatte auf der Kanzel er 
klärt, er könne es mit ſeinem Gewiſſen nicht vereinigen, daß 
vorgeſchriebene Kirchengebet zu ſprechen. Das Miniſter un 
hat von der Eidesleiſtung der Profeſſoren nicht Abſtand ge 
nommen, ſondern hat durch den Kurator der Univerſität den 
* wiſſen laſſen, daß es IA weiteres porbehallt: 
Der Rector Konferenzrath Ratjen reift ins Ausland. — Del 
1 von Lilienkron iſt wegen Eidesverweigerung von 

mte ſuspendirt worden. Auch in Schleswig, das mit da 
niſchen Beamten überſchwemmt iſt, kommen zahlreiche Fall - 
von Eidesverweigerungen vor. 

Altona, den 27. Novbr. Dem Vernehmen nach iſt geſterl 
die Verfügung von Kopenhagen hier eingetroffen, daß die 
holſteiniſchen Beamten vorläufig von der Leiſtung des Ho⸗ 
magialeides zu dispenſiren ſeien. Von den hieſigen Geil 
lichen und Schullehrern fol nur Einer ſich den übrigen bal, 
der Eidesverweigerung nicht angeſchloſſen haben. Die in 
Gebäude der Stadtwage eingerichtete Wache iſt mit 40 Ma 
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belegt. Auf der Dampfſchiffbrücke iſt ein Doppelpoſten aus: 
Ralle Die Truppenzüge aus dem Norden dauern fort. — 
us Flensburg wird gemeldet, daß zwei in Nordſchleswig 
tefrutirte Bataillone daſelbſt mit dem Geſange „Schleswig⸗ 
Holſtein“ eingerückt ſind. 
Altona, den 30. Novbr. In Süderdithmarſchen haben 
4% Beamte, Prediger und Lehrer, darunter der Landvogt, 
den Homagialeid verweigert, 8 Beamte ſich Bedenkzeit aus⸗ 
gebeten, 3 Advokaten und ein Beamter hingegen den Eid 
eleiſtet. In Norderdithmarſchen hat ebenfalls die Mehrzahl 
er Beamten den Eid verweigert, während zwei Advokaten 
die von ihnen unterſchriebenen Eides formulare eingeſendet 
| baben. In Elenshoren haben der Probſt und beide Prediger 
den Eid geleiſtet. An den Gymnaſien zu Rendsburg, Plön 
und Altona hat ſich bis jetzt je ein Lehrer zur Eidesleiſtung 
verſtanden, zu Glückſtadt und Kiel keiner der dortigen Gym: 
naſiallehrer. — Die Werke und Schanzen der Dannewirke⸗ 
ſtellung find jetzt mit 200 Kanonen armirt. Die Palliſadi⸗ 
rung wird fortgeſetzt und täglich arbeiten über 1000 Solda⸗ 
ten daran. Die Ueberſchwemmungen ſind hergeſtellt und der 


Waſſervorrath ſehr groß. 


Altona, den 2. Dezbr. Die däniſchen Truppen vermeh⸗ 


\ 
| ren ſich im Herzogthum Holſtein. 


Altona, den 3. Dezbr. In den Herzogthümern wird der 
id bis zu den unterſten Kloſſen der Beamten herab gefor⸗ 
dert, ſo in Huſum vom Nachtwächter und in Eckernförde vom 


N | Vicewächter. Letzterer 8 den Eid und wurde ſofort 


aus dem Dienſte entlaſſen. Die Bauernvögte haben an man⸗ 
chen Orten den Eid verweigert, an manchen hingegen geleiſtet. 
— Der Kriegsminiſter läßt an verſchiedenen Orten Lazarethe 
für die Armee herſtellen. Das Auguſtenburger Schloß wird 
wieder als Hospital eingerichtet und in Flensburg ſoll ein 
azaxeth von 300 Betten hergeſtellt werden. Das zweite Ge: 
neralkommando wird von ar nach Schleswig verlegt. 
ie Batterien ſetzen ihren Marſch durch Flensburg nach dem 
üden fort. Bei Altona iſt das Elbufer mit Infanterie⸗ 
poſten beſetzt. Auf der Chauſſee längs der Elbe bis Blan⸗ 
teneje patrouilliren Tag und Nacht Dragonerpiquets und auf 


dl den Außendeichen von Glückſtadt kampirten in der Nacht zum 
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„Dezember größere Trupps. In Ratzeburg wurde der Bahn: 
of geſtern Abend mit einer Wache von 30 Mann belegt und 
auch auf dem Möllner Bahnhofe iſt ein Militärpoſten aufgeſtellt. 
Oldenburg, den 1. Dezbr. Da der deutſche Bund den 
König von Dänemark Chriſtian IX. in Beziehung auf die 
Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein und Lauenburg noch nicht 
anerkannt hat, jo find die oldenburgiſchen Behörden ange: 
wieſen worden, im geſchäftlichen Verkehr mit den im Namen 
des Königs Chriſtian dort faktifch ſungirenden Behörden alles 


ö zu vermeiden, woraus eine Anerkennung könnte gefolgert wer⸗ 
den, insbeſondere ſich ſtatt der Prädikate „Königlich“ und 
1 „Herzoglich“ der ſonſt üblichen Bezeichnungen zu bedieuen. 
d 


„Ham burg, den 2. Dezbr. Im Herzogthum Schleswig 
iſt nunmehr amtlich im Namen Chriſtian's IX. das Verfaſ⸗ 
ſungsgeſetz vom 18. November c. promulgirt worden. 
Hamburg, den 4. Dezember. In einer heute ſtattge⸗ 
fundenen, zahlreich befuchten Verſammlung von Vertrauens: 
männern aus Schleswig : Holſtein wurde allgemeine Steuer⸗ 
verweigerung und Selbſtbeſteuerung für Landesfonds beſchloſſen. 
Hamburg, den 5. Dezbr. Gutem Vernehmen nach ſind 
die Verſuche der Herren Pleſſen, Criminil, Levetzow und 
Molite, eine Verſtändigung mit dem däniſchen Miniſterium 
ſerdeiufügren, völlig geſcheitert. In einer geſtern ſtattge⸗ 
Badenen Stagtsrathsſitzung ſoll beſchloſſen worden fein, jede 
eſetzung Holſteins als Kriegsfall anzusehen. 
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Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt, den 1. Dezbr. Die Raufereien haben zwi⸗ 
ſchen Preußen und Baiern ſtattgefunden; Oeſterreicher waren 
dabei nicht betheiligt. Volkshaufen, welche den preußiſchen 
Patrouillen folgten, ſchleuderten gegen dieſe und auch gegen 
die Offiziere, die ſich an der Spitze der Patrouillen befanden, 
Steine und ſchimpften ſie Bismärcker.“ Da die Baiern in 
Sachſenhauſen und die Preußen in Frankfurt garniſoniren, 
ſo iſt bis auf weiteres der Befehl gegeben, daß keine Truppe, 
wenn es nicht der Dienſt erfordert, die Mainbrücke überſchreitet. 

Frankfurt a. M., den 5. Dezbr. Die auf heute ange⸗ 
ſetzte Bundestagsſitzung iſt auf Montag verſchoben worden, 
weil, wie es heißt, Oeſterreich und Preußen einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Antrag angekündigt haben, der vorausſichtlich, 
gegen die Anſicht der bisherigen Ausſchuß⸗Majorität, auf 
einfache Exekution gerichtet ſein würde. 5 


Baden. 
Karlsruhe, den 3. Dezbr. Heute wurde der Landtag 
eröffnet. In der Thronrede ſprach ſich der Großherzog ſehr 
warm für die Herzogthümer aus. 


Baiern. 

München, den 27. Novbr. Bei der wachſenden Bewe⸗ 
gung für Schleswig⸗Holſtein wird der Wunſch immer lauter, 
daß der König feinen Aufenthalt in Rom abkürzen und recht 
bald hierher zurückkehren möge; aber die Nachricht von der 
Ankunft des Adjutanten des Königs, General v. d. Tann, 
aus Rom iſt völlig unbegründet. = 

München, den 1. Dezbr. Beide Gemeindekollegien haben 
heute den Beſchluß gefaßt, eine Adreſſe an den König zu 
richten, worin derſelbe gebeten wird, nach München zurückzu⸗ 
kehren. Dieſe Adreſſe wurde heute Mittag mittelſt des Tele⸗ 
graphen nach Rom befördert. 

München, den 3. Dezbr. Ein Telegramm aus Rom mel⸗ 
det, daß der König Max unmittelbar nach München zurück⸗ 
kehren werde. 

Die ſtſe s reich. 

Wien, den 30. Novbr. Frankreich hat durch feinen hieſi⸗ 
gen Geſandten die Erklärung abgeben laſſen, daß eine Se⸗ 
queſtration der Herzogthümer durch den Bund auf keine Ein⸗ 
ſprache von Seiten Frankreichs ſtoßen würde. 

Wien, den 2. Dezbr. Obwohl in Linz, Salzburg und 
anderen Städten Vollsverſammlungen wegen Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein geſtattet worden ſind, ſo iſt doch für Wien geſtern das 
Verbot einer ſolchen Verſammlung erfolgt. Man will erſt 
die Entſcheidung des Bundes abwarten. Durch Umgehung 
des Verbots veranſtaltet man Einzelverſammlungen und die 
Sammlungen des Hilfscomités nehmen einen erfreulichen 
Fortgang. > 

Wien, den 4. Dezember. In der eben ſtattfindenden 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantwortet Graf Rechberg 
die Interpellation Rechbauer s. Er giebt eine ausführ⸗ 
liche Darſtellung der Sachlage, äußert ſich befriedigt über das 
Einverſtändniß mit Preußen und bezeichnet folgende Geſichts⸗ 
punkte als leitend für beide deutſche Mächte. Der Londoner 
Vertrag habe für ſeine Theilnehmer beſtimmte völkerrechtliche 
Verbindlichkeiten 7 mit welchen ſie ſich auch in ihren 
Abſtimmungen am Bunde nicht in Widerſpruch ſetzen dürfen. 
Im Verhäliniſſe zwiſchen Deutſchland und Dänemark bilde 
aber der Londoner Vertrag mit den novauSgeQangenen Sti⸗ 
pulationen ein Ganzes, und wenn Dänemark den Vertr. 
anrufe, ſo könnten Oeſterreich und Preußen antworten, da 
Dänemark vorher die Vorausſetzungen des Vertrages zu er⸗ 


“ 


füllen habe. Chriſtian IX, habe feine Regierung mit einem 
offenen Bruch jener Stipulationen begonnen; daher hätten 
Oeſterreich und Preußen für Suspenſton der holſteinſchen 
Stimme am Bunde und ſchleunigſte Ausführung des Exeku⸗ 
tionsbeſchluſſes geſtimmt. Daß die Exekution eine Anerken⸗ 
nung in ſich ſchließe, ſei nicht ſtichbaltig. Die Erbfolgefrage 


bleibe vollkommen vorbehalten. Mit dem in Kopenhagen 


Prozeſſe im Zuge. 


BR: 


herrſchenden, die Rechte und das Selbſtgefühl Deutſchlands 
verlegenden Syſteme müſſe entſchieden Abrechnung gepflogen 
werden, damit von Mißachtung verfaſſungsmäßiger unter dem 
Schutze des Bundes ſtehender Rechte nicht mehr die Rede 
ſein könne. Oeſterreichiſche Truppen ſtänden bereit auf das 
erſte Aviſo von Frankfurt an die Unterelbe abzurücken. Für 
gewaltſames Einſchreiten in die Erbfolgefrage könne dagegen 
Oeſterreich keine Verantwortlichkeit übernehmen. Es erkenne 
an, daß der Bund, welcher dem Londoner Vertrage nicht bei⸗ 
getreten, dieſe Frage zu prüfen habe; aber dieſelbe ſei nach 
allen Richtungen hin beſtritten. Ein Zurückgreifen auf den 
Rechts ſtandpunkt vor dem Londoner Vertrage ſei in feinen 
Folgen für Deutſchlands yaterefien nicht zu überſehen; und 
einer Exekution müſſe ein Richterſpruch vorangehen. Lauen⸗ 
burgs Zugehörigkeit zur däniſchen Krone ſei unantaſtbar. 
Es ſei nicht zu überſehen, daß die Näherberechtigten in Däne⸗ 
mark und der däniſche Reichsrath der Erbfolge der Glücks⸗ 
burger Linie nur in der Vorausſetzung, daß dieſe Erbfolge 
die ganze Monarchie zuſammenhalten werde, zugeſtimmt hät⸗ 
ten, daß die Auguſtenburgiſchen Fürſten in ihren Proteſten 
ihre Erbrechte nicht blos auf Schleswig Holſtein, ſondern auf 
alle Oldenburgiſcke Lande gewahrt hätten. Graf Rechberg 
erklärt ſchließlich, Oeſterreich ſei entſchloſſen, mit Preußen zu⸗ 
ſammen zu gehen, Recht und Vertrag auch in dieſer Srage 
zu achten und innerhalb der Grenzen des Rechtes für die 
Intereſſen Deutſchlands und deutſcher Stammesgenoſſen mit 
aller Macht einzuſtehen. 


Lemberg, 19. November. Die Statthalterei hat bekannt 
gemacht, daß jeder, der Waffen und Munition beſitzen will, 
ſich die Erlaubniß dazu einholen muß, auch wenn er bereits 
einen Waffenplatz hat. Wer ohne einen ſolchen im Beſitz von 
Waffen betroffen wird, unterliegt einer Strafe von einem 
Monat Kerker oder 100 fl. Daſſelbe gilt auch von der Ver⸗ 
bergung von Inſurgenten. Unter verſchiedenen Umſtänden 
kann die Strafe bis auf 3 Monate Kerker oder 500 fl. ſteigen. 


Lemberg, den 26. Novbr. Bei einer Hausſuchung in 
der Vorſtadt fand man einen Wagen voll Waffen, Pulver 
und Brandraketen. — Von jungen Leuten werden jetzt die 
Legitimationskarten an die Kopfbedeckung geſteckt getragen; 
doch wird mancher trotz der Legitimationskarte feſtgenommen. 
Geſtern Abend wurden zwei Reiſende bei ihrer Ankunft von 
der Polizei in Empfang genommen und in Arreſt gebracht. 
4 Ankunft war der Polizei im Voraus ſignaliſirt worden. 
Auch mehrere Zuzügler kamen unter militäriſcher Bedeckung 
an. Der Verkehr mit den in der Citadelle befindlichen Ge⸗ 
fangenen iſt ganz unterſagt und ſie beklagen ſich daher über 
pennſylvaniſche“ Behandlung. Im Ganzen ſind jetzt 228 
100 Unterſuchüngsgefangene befinden ſich 
im Landesgericht unter Schloß und Riegel, der Reſt iſt auf 
die Citadellenthürme vertheilt. . 


Schweiz. 


In der Nacht zum 30. November iſt der Grenzwächter⸗ 
in Moilleſulaz von einem Haufen Franzoſen und Savoyar⸗ 
den überfallen worden. Detaillirte Müttheilungen über die⸗ 
fen Ueberſall fehlen noch. 
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Paris, den 28. November. Marſchall Forey hat in 
Newyork ſein Inkognito zu bewahren geſucht und nur dem 
alten General Scott, der vor 16 Jahren auch ſiegreich in 
Mexiko einzog, einen Beſuch abgeſtattet. Nach einem Auf 
fluge nach den Niagarafällen iſt der General am 13. Nop, 
von Newyork nach Frankreich abgereift, ohne Waſhington 
u berühren. — Das Irrenhaus zu Montreuil ſous Leon 
iſt abgebrannt und haben dabei 6 weibliche Irre das Leben 
verloren. Sie hatten ſich unbemerkt in ſchon geräumte Zellen 
verſteckt und fand man beim Wegräumen des Schuttes ihre 
verkohlten Reſte. Ein wahnſinniger junger Mann, dem man 
erſt zwei Tage vorher die Zwangsjacke ausgezogen hatte, iſt, 
wie er ſpäter eingeſtanden hat, der Thäter. Er hatte ſich 
Zündholzchen zu verſchaffen gewußt und damit das Bett, in 
welchem er lange hatte unfreiwillig zubringen müſſen, in 
Brand geſteckt. 

Kaiſer Napoleon hat der Mutter der an ihren Brandwun⸗ 
den geſtorbenen Tänzerin Emma Livry eine lebenslänglich 
Penſion von 6000 Fr. und 40,000 Fr. als Erſatz für die durch 
die Krankheit ihrer Tochter verurſachten Koſten aus feiner 
Privatſchatulle bewilligt. 


Italien. 


Turin, den 27. Novbr. Geſtern ſind über 200 mit den 
Briganten in Verbindung ſtehende Hehler aus den neapoli* 
taniſchen Provinzen in Genua angekommen und im Fort 
Giuliano untergebracht worden. 

Turin, den 30. Novbr. Das am 15. November mit 100 
Paſſagieren an Bord abgegangene genueſiſche Schiff „Sicilia 
hat bei einer der Cap⸗Verdiſchen Inſeln Schiffbruch gelitten 
und 74 Perſonen, meiſt Frauen und Kinder, find dabei er 
trunken. Der Kapitän, die Mannſchaft und ein Theil det 
Paſſagiere ſind gerettet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den W. Novbr. Ruſſell hat eine Depeſche vom 
23. November nach Berlin geſchickt, worin er ſagt, daß Eng⸗ 
land in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage keinen anderen Weg 
als den einer e Beobachtung aller der durch den 
Vertrag vom 8. Mai 1852 eingegangenen Verpflichtungen 
einſchlagen kann. Eine Depeſche deſſelben Inhalts vom 24 
November iſt auch nach Frankfurt geſandt und dort den Be⸗ 
eee Oeſterreichs, Preußens und Baierns überge⸗ 

en worden. . 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 28 Novbr. Die Verhandlungen me 
gen Uebernahme des holſteiniſchen Miniſteriums haben noch 
zu keinem Reſultate gelübrt, — Die Wittwe des verſtorbenen $ 
Königs Friedrich VII., Gräfin Danner, iſt auf dem Glücks!“ 
burger Schloſſe an der Geſichtsroſe erkrankt. — Die hieſige 
Aa 1 angewieſen, nichts über Truppen⸗Dislokationen 
mitzutheilen. 

Kop enhagen, den 4. Dezbr. Vorgeſtern Nachmittag kam 
das Schiff mit der Leiche des verſterbenen Königs in der 
innern Rbede an. — Der Finanzminiſter bat heute im Reichs“ 
— ein ri Pig Aufnahme einer Anleihe von 10 Milk 
ionen eingebracht. 7 

Flensburg, den 1. Dezbr. Geſtern Abend gegen 6 Uhr 
wurde die Leiche des verſtorbenen Königs hier durchgebracht 
und eingeſchiſſt. Die Trauerfeierlichkeit war eine außeror⸗ 
dentliche und der Trauerzug jebr groß. Ueber 100 Wagen 
begleiteten die Leiche, die von Landleuten e wurde. 
In der Stadt wurde die Leiche von den ſtaͤdtiſchen Behöͤr⸗ 


2 


nn 


den, von Deputationen auswärtiger Städte und Ortſchaſten, 


den fremden Konſuln, der Kaufmannſchaft, den Waffenbrü⸗ 
dern, den Lehrern, Zünften und Korporattonen empfangen 
und in Begleitung von 500 Fackelträgern nach dem Hafen 
begleitet. Als die Leiche an Vord gebracht war, begann der 
Trauerſalut mit Minutſchüſſen vom ai c Gegen 8 
Uhr ſetzten ſich das Dampfſchiff, auf welchem ſich die Leiche 
befand, und das eskortirende 
verließen den Hafen. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 29. Nopbr. Gutem Vernehmen nach 
wind Rußland an den Bedingungen des Londoner Protokolls 
n , gibt ſich aber der Hoffnung hin, daß auch Däne⸗ 
mark die Bedingungen deſſelben Protokolls gewiſſenhaft er⸗ 
füllen werde. Dies ſoll in London und Paris entſchiedenen 
Beifall gefunden haben. Y 

Warſchau, den 30. November. Petersburger Zeitungen 
veröffentlichen einen ſehr ausführlichen im Hotel Zamoyski 
zu Warſchau nach dem auf den General Berg verübten At⸗ 
tentat gefundenen Plan der gegenwärtigen polniſchen Revo⸗ 
lution mit dem Datum 1. März 1861 und mit der Unter: 
ſchrift Winoslawski. — Bei der Hausbefgerin Frau Oberſt 
Daſzewska wurde bei einer Reviſion eine baare Geldſumme 
von 200,000 polniſcher Gulden gefunden. Da ſie ſich über 
den Erwerb dieſer Summe nicht genügend ausweiſen konnte, 
wurde ſie verhaftet und das Geld in Beſchlag genommen. 
Der Meſſerſchmied Kobylanski ergriff bei ſeiner Verhaftung 
bei ihm vorgefundener kompromittirenden Papiere, eine Quit⸗ 
tung der Nationalanleihe und einen Aufruf an die Hand⸗ 
werker, und verſchluckte ſie. Ein ſtarkes Brechmittel brachte 
die Papiere in ziemlich leſerlichem Zuſtande wieder zum Vor: 
ſchein. — Am 27. November früh wurden wieder einige 
hundert Perſonen aus der Citadelle nach Rußland abgeführt, 
darunter der Sohn des Cioilgouverneurs von Warſchau, 
Geh. Rath v. Laſzezynski. — Am 24. November wurde in 
Wloclawek Boguſz erſchoſſen und am 27. November in 
Czenſtochau Merecz gehängt; beide waren Mite leder der 
Nationalorganiſatien. Am 14. Nov. wurde in Poniewjeſch 
Pucharzewski erſchrſſen, welcher 7 Monate bei den Irſur⸗ 
aenten gekämpft hatte. Am 24. Nov. wurde der unter dem 
Namen Orlit vielgenannte Inſurgentenſührer Ciclecki in 
Przasnyſz erſchoſſen. Alcxandrowicz, Stankewicz, Apano⸗ 
wicz, Loſinski und Mackiewicz wurden hingerichtet, weil fie 
ſich am Erhängen eines gewiſſen Nocowicz betheiligt hatter. 

Warſchau, den 1. December. Die Kaſerne in Gora 


anzerſchiff in Bewegung und 


Calvaria ift von Inſurgenten eingeäfhert worden; es ge 


ſchah zu einer Zeit, wo die Truppen von dem Dorfe ab: 
weſend waren. — Kaliſch war am 27. November in Folge 
großer Reviſionen, welcke in den daſigen Klöſtern und Kir⸗ 
chen vorgenommen wurden, abgeſperrt. Das Militär, wel: 
ches vor einiger Zeit aus Kaliſch ausmarſchirte, kehrte am 
20. November mit 23 Gefangenen zurück. Einige derſelben 
hatten militäriſche Uniformen. — In der Gegend von Ka: 
liſch tauchen hin und wieder Inſurgentenbanden auf, aber 
nur in kleinen Abtheilungen von 40 bis 50 Mann. — Die 
Nachricht, daß Graf Ludwig Mycielski am 4. November in 
dem Gefecht bei Bojanowka von den Ruſſen mit 20 zer⸗ 
ſprengten polniſchen Reitern in einen Sumpf getrieben wor⸗ 
den ſei und dort mit ſeinen Gefährten den Tod gefunden 
habe, beſtät gt ih. Graf Miccielski ſtammte aus Poſen und 
war der Schwager des Fürſten Sulkewski auf Reiſen bei 
Liſſa. Schon Ende Februar ſchloß er ſich dem Aufſtande an. 
— Die jüngſten Maßnahmen des Statthalters gegen den 
Fanatismus der Revolutionspartei ſcheinen bereits einen 
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deprimirenden Einfluß ausgeübt zu haben, denn ſeit 14 
Tagen iſt kein politiſcher Meuchelmord vorgekommen und 


unter der jüdiihen Bevölkerung von Warſchau wird eine 


Soyalitätsatrıfje an den Kaiſer kolportirt, die bereits ahl⸗ 
reiche Unterſchriften gefunden hat. — Die Bevölkerung Wars 
ſchau's hat ſeit dem Beginn des Aufſtandes und in Gage 
deſſelben um mehr als 15,000 Perſonen abgenommen. Ganze 
Familien find ſpurlos verſchwunden und Wohlhabende find 
an den Bettelſtab gelangt Am meiſten hat der Gewerbes 
ſtand gelitten Auf den Straßen giebt es viele zerlumpte 
und verhungerte Geſtalten, die die Mildthätigkeit der Vor⸗ 
übergehenden in Anſpruch nehmen. — Das Augenübel, an 
welchem der General Murawieff leidet, hat ſich jo verſchlim⸗ 
mert, daß gänzliche Verblindung zu befürdten iſt. Der 
Kaiſer hat das wiederholte Entlaſſungsgeſuch des Generals 
endlich angenommen und die Abreiſe deſſelben von Wilna 
nach Petersburg ſteht in nächſter Zeit bevor. — Die ver⸗ 
haftete Schweſter Felicianerin Thekla Trochanowska war eins 
der thätigſten Mitglieder der „Nationalregierung“. Bei ihr 
wurde die geheime Druckerei der „Nationalregierung“ und 
eine Menge revolutionärer Papiere gefunden, welche ſie ſelbſt 
im ganzen Lande verſandte. Sie ſpionirte die der ruſſiſchen 
Regierung zugethanen Perſonen aus und überlieferte ſie dem 
Dolche des Revolutionstribungls. Andere ebenfalls ſchwere 
kompromittirte weibliche Mitglieder der „Nationalregierung“, 

rau von Dziekonska und Frau von Waliszewska, ſind nach 
Tobrlek transportirt worden. 8 

In der Nacht vom 2. zum 3. d. haben in Warſchau aber⸗ 
mals bedeutende Verhaftungen ftattgefunden. Unter den Ver: 
hafteten befinden ſich die Gerichtsanwälte Dominsk, Zielinski, 
Ludwig Zalewski und der Präſes des Armenpflege- Vereins 
Fürſt Lubomirski. 


Moldau und Walachei. 


In den Grenzſtädten der Moldau ſam meln ſich feit län⸗ 
erer Zeit bewaffnete Schaaren, welche beſtimmt find, die 

nſurgenten in Rußland zu verſtärken. Sie beſtehen aus 
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Flüchtlingen, ehemaligen türki⸗ 
ſchen Soldaten, Polen und Italienern und ſtehen faſt alle 
unter dem Sckutze des italieniſchen Konſulats. Sie find mit 
guten ſranzöſiſchen Gewehren bewaffnet, welche zur See ans 
kamen und in den moldauiſchen Fürſtenthümern ausgeſchiſſt 
wurden. 


Griechenland. 


Athen, den 21. Novbr. Zimbrakakis ſtellte den Antrag, 
einige europäiſche Offiziere zu berufen, um die Reorganiſation 
der Armee von Grund aus vorzunehmen; die Nationalvers 
ſammlung bat ſich darüber noch nicht entſchieden. — In 
Lamia haben ſich mehr als 30 Räuber im Vertrauen auf 
die Gnade des Königs der Ortsbehörde freiwillig ergeben. — 
d kurzer Zeit wird die Telegraphenlinie zwiſchen Lamia und 

ariſſa (Türkei) eröffnet werden. Die einige Monate lang 
unterbrochen geweſene unterſeeiſche Verbindung zwiſchen dem 
Piräeus und Syra iſt wiederhergeſtellt und bald werden 
ſämmtliche Provinzen des Reiches mit der Hauptſtadt in bis 
reltem telegraphiſchen Verkehr ſtehen. 

Athen, den 28. Novbr. Der König hat einer Deputation 
der Nationglverſammlung erklärt, er bedaure den Beſchluß 
gegen die Miniſter des Königs Otto und hoffe, die Verſamm⸗ 
ung werde ihn zurücknehmen. — Die Nationalperſammlung 
hat befohlen, alle nach der Beſetzung der geſetzlichen Poſten 
überſchüſſigen Offiziere in Nichtaktivität zu verſetzen. — Es 
heißt, der König werde nächſtens nach Korfu gehen. 
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Afrika. 


e Es iſt ein neuer Vertrag mit Frank⸗ 
reich im Werke, an Hauptpunkte find: Verbot der Skla⸗ 
venausfuhr, Abſchaffung der gerichtlichen Giftprobe, Gewäh⸗ 
rung der Religions- und Handelsfreiheit, Duldung eines 
ſranzöſiſchen Konſuls auf Madagaskar, Berechtigung der 
Kriegsſchiffe, in dem dazu beſtimmten Hafen vor Anker zu 


gehen. Frankreich iſt dagegen einverſtanden, daß die Grenz⸗ 


zölle wieder eingeführt werden und die Königin allein die 
gelebgebende Gewalt ausübt, Ob der König Radama wirk⸗ 
ch noch lebt, wird durch die neueſten Nachrichten nicht beſtätigt. 


Amerika. 


Neuere Nachrichten beſtätigen, daß die Unioniſten unter 
Burnſide geſchlagen worden ſind. Das Treffen fand am 
16. November bei Campbell: Station ſtatt und dauerte vom 
Mittag bis zum Abend. Burnſide zog ſich in der Nacht nach 
a 0 6 zurück. Darüber lauten die Nachrichten verſchieden, 
ob Burnſide ganz abgeſchnitten iſt, oder ob er auf Erſatz 
rechnen kann. 

Mexiko. Seit dem 15. Oktober haben die Truppenbewe⸗ 
gungen gegen uwe begonnen, doch wollte Bazaine die 
eigentliche Offenſive erſt in den erſten Tagen des November 
ergreifen. Das Kommando von Mexiko wird dann General 
Neigen mit 3500 Mann führen. Die Hauptſtadt iſt ringsum 
fo gut befeſtigt, daß ihre Vertheidigung nicht viel Mannſchaft 
erfordert. Die Straße zwiſchen Mexiko und Veracruz iſt gut 
beſetzt. In Comerone bat ſich der franzöſiſche Gucrillaführer 
Oberſt Dupin feſt peſtirt. Auf der Hochebene iſt der Ge: 
e gut und in Veracruz hat das gelbe Fieber 
aſt ganz aufgehört. 

Sic 


Nach einer Korreſpondenz aus Jokuhama vom 28. Sep: 
tember waren die Daimios Ende Oktober zu einer General⸗ 
verſammlung unter dem Vorſitz des alteſen unter ihnen, 
des 95jährigen Prinzen von Mara, einberufen worden, um 
einen Beſchluß hinſichtlich der Fremden zu treffen, gegen 
welche der Mikado eine förmliche Kriegserklärung erlaſſen 
wollte. Faſt alle Daimios haben Strandbatterien errichten 


laſſen. Die Zahl dieſer Vertheidigungswerke iſt ſehr groß 


und fie finden ſich jelbit in den kleinſten Buchten. Sie ſind 
in der Regel gut armirt. Die letzte Generalverſammlung 
der Daimios fand im Jahre 1650 ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


n dieſen Tagen find aus der Strafanſtalt zu Striegau 
3 ſehr gefährliche Verbrecher entſprungen: der Anſtreicher 
Närzer wegen Diebſtahls zu 6 Jahren, der Huſar Löwen⸗ 
berg wegen Straßenraubes zu 12 Jahren und der Tage⸗ 
arbeiter Krauſe wegen Diebſtahls zu 10 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Alle drei ſind aus Breslau gebürtig. 

Vor einigen Tagen wurde in der Patſchkeier Spinn⸗ 
fabrik einem Arbeiter die Hand abgequetfht und wenige 
ande darauf eine Frauensperſon von einer Welle bei den 
Kleidern ergriffen und ſo heftig mit dem Kopfe gegen die 
Wand geſchleudert, daß der Tod augenblicklich erfolgte. 

Die Einſchätzung der Gebäudeſteuer für Berlin iſt beendigt; 
die Steuer wird auf 508000 Thlr. veranlagt. s 

Die wiſſenſchaftliche Medizinal⸗Deputation hat in ihrer 
letzten Sitzung die Trichinen ⸗ Krankheit verhandelt und es 
ER zu hoffen, daß dieſe Verhandlungen in die Oeffentlich⸗ 
eit gelangen werden. 
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Ein Eretutor in Berlin hatte einen Schuldner verhaftet 
und ſetzte ſich mit ihm in eine Droſchle. Unterwegs ſimu⸗ 
lirte der Schulener Krämpfe und wurde zuletzt ohnmächtig. 
Der mitleidige Exekutor verließ die Droſchke, um einen Arzt 
zu holen, und als er mit dieſem zurückkehrte, fand er die 
Droſchke leer, denn der verſtellte Patient hatte ſich aus dem 
Staube gemacht. Be 

Ein Lehrer in einer höheren Mädchenſchule in Berlin 
verfiel kürzlich während des Unterrichts plötzlich in eine Ger 
ſtesſtörung und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

In Berlin ſcheint bei den Damen das Cigarrenrauchen 
immer mehr Mode zu werden. 

Der allgemeinen Meinung, Major Friccius mit dem Ks 
nigsberger Bataillon fei der erſte geweſen, der am 19. Okto, 
ber 1813 das Grimmaer Thor in Leipzig erſtürmt babe, tritt 
der Oberſtlieutenant v. Koſſ entgegen und vindicirt dieſe 
Ehre dem Major v. Mirbach und dem Füfilier-Bataillon des 
2. Reſerve⸗ Regiments (jetzigen 14. Infanterie: Regiments). 
v. Koſſ hat damals den 4. Zug der 10. Kompagnie geführt 
und ſeine Angaben ſtützen ſich auf ein damals geführtes Ta⸗ 
gebuch und auf einige noch lebende Kampfgenoſſen als Zeugen. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Schullehrer und Kantor Bergan zu Förſigen im Kreiſe 
Rothenburg das Allgemeine Ehrenzeichen und dem praktiſchen 
Arzt Dr. Stroheim zu Gleiwitz den Charakter als Sani⸗ 
tätsrath zu verleihen. 5 
Den 1. Dezember wurde in Goldberg dem Polizei⸗Com⸗ 
miſſarius Schulz zu Ehren feines 25jähr. Dienſt⸗Jubiläum 
der Titel Polizei⸗Inſpector verliehen, und ein Diner auf dem 
Bürgerberge gegeben. 


Ein Comodiant. 
Von Emmely Palm. 


(Jortſetzung.) 

Mit Kapitän Bleſſington ſprangen alle Offiziere auf — 
eine kurze wüthende Scene folgte, ihr Ende war eine For⸗ 
derung. Doch entſchied ſich das Duell gegen Kapitän Bleſ⸗ 
ſington; ſeine Kugel fehlte unbegreiflicherweiſe ihr Ziel und 
Perry ſchoß ihn durch den Arm. Dieſe Verwundung war 
ein Akt der Schonung und Menſchlichkeit Perrys; ſeinem 
Gegner gleich an Geſchicklichkeit und Sicherheit in Führung 
der Waffen, hätte er ihm das Leben nehmen können, es 
ſtand in ſeiner Gewalt, doch wollte er keinen Mord an 
ihm begehen, ſo gerechtfertigt dieſer vielleicht geweſen wäre, 
er begnügte ſich damit, ihn zu züchtigen, und ihm den 
Arm auf eine Weiſe zu zerfhmettern, daß er Schmerzen 
genug empfinden mußte, um durch ſie der Reue zugänglich 
gemacht zu werden. Perrys Großmuth trug indeſſen ſchlimme 
Früchte für ihn ſelbſt. Kapitän Bleſſington war ein zu 
gewandter Feind, um ſich durch eine Niederlage gleich aus 
dem Felde ſchlagen zu laſſen, er benutzte fie im Gegentheil 
zu ſeinem Vortheil und niemals war ihm feine beifpiellofe 
Frechheit in Betreff der Unwahrheit jo zu flatten gekom⸗ 
men, als hier. Er ließ ſich, nachdem Perry und ſein Se⸗ 
kundant ihn verlaſſen, in ſeinen Mantel gehüllt, zu Mi⸗ 
randa tragen, warf ſich ihr zu Füßen, erzählte ihr ein 
rührendes Märchen, wie ein junger Unverſchämter, Namens 


Berry Woodland, es gewagt habe, ſich ihrer Gunſt in un⸗ 
iemenden Ausdrücken zu rühmen, und mit der abſcheulich⸗ 
en Prahlerei von ſeinen Zuſammenkünften mit ihr in der 

Kirche und bei Lord Greenwich geſprochen, wie er den Lä⸗ 
erer zum Duell gefordert, von ihm verwundet worden und 

nun gekommen ſei, zu ihren Füßen das Leben auszuhau⸗ 
chen, das ihm erſt Werth dadurch erhalten, daß er es für 
ſie verlieren durfte. Die Komödie, die er ſpielte, ward 
glorreich dadurch beendet, daß er vor Schmerzen über feine 
lbrigens mit äußerſter Sorgfalt verbundne Wunde wirk⸗ 
lich in Ohnmacht fiel und von John Geing und einem 

ſeiner Freunde, der ihn begleitet und in dem Betrug wa⸗ 
der unterſtützt hatte, als todt in einen Wagen und nad) 
ſeiner Wohnung geſchafft wurde. Miranda befand ſich 
nach dieſem Auftritt in einem furchtbaren Zuſtande — ſie 
ſah ſich gezwungen, durch überzeugende Thatſachen, Perry, 
für den ihr Herz ſchon anſing, die innigſte Liebe zu em⸗ 
Pfinden — zu verabſcheuen — und je ſchwerer dies ihrem 


Derzen wurde, deſto dringender verlangte ihre Ehre, ihre 


Selbſtachtung ein ſolches Opfer. Dazu die Qual, gerade 
Kapitän Bleſſington Dank ſchuldig zu ſein, daß er ſich 
ihres beſchimpften Namens angenommen, daß er ſein Le⸗ 
en für ſie aufs Spiel geſetzt, und wenn er ſtarb, die 
chuld an feinem Tode zu tragen; wenn er am Leben 
blieb, vielleicht täglich, ſtündlich von ihm gemahnt zu wer⸗ 
en, ihre Dankbarkeit durch die Erwiederung feiner Liebe 
zu beweiſen. Welche Marter, es gab nie eine traurigere 
und ſchrecklichere Zeit in Mirandas Leben. Und als ſie 
zu Gott in ſeine Kirche flüchtete, um ſich Muth und Kraft 
zum Ertragen ihres Geſchickes zu erflehen — welch ent⸗ 
ſetzlicher Augenblick, als ihr da Perry wie an jenem Tage 
ihrer erſten Begegnung nahte, als er wagte, ſie anzureden. 
er Klang feiner ſchönen ſonoren Stimme ſchnürte ihr die 
ruſt zuſammen, ſie wagte nicht, ihr Auge zu dem Antlitz 
zu erheben, das bereits durch all ihre Träume ſchwebte — 
e raffte nur all ihren Muth auf und ſagte, indem ihr 
Geſicht jo bleich, wie die Marmorſäule wurde, an die fie 
ſich zitternd lehnte: „Sie haben das Recht verloren, 
mit mir zu ſprechen, ich werde Ihnen ewig eine Fremde 
ſein, als hätte ich Sie nie gekannt.“ — Perry ſtand wie 
verſteinert, ſie wandte ſich zu gehen, er riß ſich aus ſeiner 
etäubung, er folgte ihr, er ſprach zu ihr, er flehte ſie 
an, ihm Aufklärung über dieſe unbegreiflichen Worte zu 
fand für dieſes Uebermaaß der Beleidigung 


en, fie 
Muth — ihr Auge hob ſich zu ihm, fie warf ihm einen 


4 
Lück, das raffinirteſte Bemühen Toms, mit einer Botſchaft 


Blick zu, und er war, obgleich ſich all ihr grenzenloſer 
Schmerz darin offenbarte, doch ſo ſtolz, ſo zürnend, und 
ein Blick ewigen Scheidens ohne Hoffnung, daß Perry wie 
fehr den zurücktaumelte, und ohne noch ein Wort über 
eine Lippen zu bringen, ſie ihres Weges ziehen ließ. Und 
was er nun auch that, um dieſe furchtbare Wendung ſei⸗ 
nes Geſchickes zu ändern, nur zu erklären, es blieb um⸗ 
onſt. Miranda ſchien für ihn geſtorben, ewig verloren. 
dr Haus, Verzweiflung gab ihm Muth, ſich hinein wa⸗ 
en zu wollen — blieb ihm verſchloſſen, als gäb es keine 
hür darin, er ſchrieb ihr, feine Briefe gelangten ſchon 
on dem Vorpoſten Sally unerbrochen in ſeine Hande zu⸗ 


2163 


ſeines jungen Herrn an Miranda zu gelangen, blieb er- 
folglos. Miranda ſchien ſogar aus Angſt und Furcht, 
Herr oder Diener begegnen zu müſſen, ihre Spaziergänge 
eingeſtellt und ihre Beſuche der Kirche aufgegeben zu ha⸗ 
ben. Nur zu ihren Armen ging ſie noch, aber wie zwei 
Mauern wandelten dann an ihrer Seite Sally und Mrs. 
Tupple, die, obgleich zu enragirten Feindinnen geworden, 
doch in ſolchen Augenblicken ſich zu Mirandas Dienſt 
verbündeten. 

Perry kämpfte umſonſt gegen feinen ihm unſichtbaren 

feind, kämpfte auch in verzweifelten Stunden gegen ſeine 
Liebe, ſchwur Miranda, die ihn einer Laune, oder Gott 
weiß welchem unſeligen Einfluß opfre — zu vergeſſen, nie 
wieder dem Ort ſeiner Qualen zu nahen, doch ſchon in 
der nächſten Nacht kehrte er nach Hampſtead zurück und 
fühlte ſelbſt eine Art von Glück, wenn er nur die Fenſter 
ihrer Zimmer erblickte, hinter deren geſchloſſenen Gardinen 
er ſie wußte. Sein Unglück, ſeine 1 und Troſt⸗ 
loſigkeit aber ſtieg auf den höchſten Gipfel, als ihn Lord 
Greenwich, dem ſeine Qual anzuvertrauen er ſich endlich 
entſchloß, gerade in dem Augenblick, als er ſein Herz öff⸗ 
nen wollte, mit der Nachricht überraſchte, daß Miranda 
ſich in der nächſten Zeit mit Kapitän Bleſſington verloben 
werde. Im erſten Moment war es ihm, als müßte er 
wahnſinnig werden — im nächſten war er im Begriff, Lord 
Greenwich nun erſt recht zum Vertrauten zu machen und 
ihm die ganze l zu erzählen, im dritten aber 
fuhr es ihm wie ein Blitzſtrahl durch den Kopf, daß Mi⸗ 
randa Kapitän Bleſſington wirklich liebe, und ihr Zorn 
egen ihn nur daher rühre, daß er den von ihr geliebten 
ann verwundet habe — er ſchlug ſich vor den Kopf, 
nannte ſich den jämmerlichſten Narren, den je der Erdbo⸗ 
den getragen, ſtürmte nach Haus und vergrub ſich hier in 
die tieffte Einſamkeit, ganz ſeinem verzweiflungsvollen 
Schmerz dahingegeben. Tagelang ſtarrte er vor ſich nie⸗ 
der, oder auf das dunkle Getäfel des feuchten halb ver⸗ 
5 5 Gartenhauſes, in das er ſich geflüchtet, um wenig⸗ 
tens ungeſtört zu ſein, oder warf ſich auf die ſchwierigſten 
anſtrengendſten tudien, um ſich zu betäuben, zu vergeſſen. 
Doch alles vergeblich, weder eins noch das andre, auch die 
gutmüthigen Verſuche Mr. Barkleys, der durch den gleich⸗ 
falls verzweifelten Tom von der Lage der Dinge — bis 
auf das Duell, von dem er nicht zu reden wagte, unter⸗ 
richtet worden, und der Perry durch Zerſtreuungen und 
Vergnügungen zu heilen hoffte, hatten den en en Er⸗ 
folg, und trotzdem Perry ſich ſelbſt mit aller Macht zu 
bekämpfen und den Zuſtand ſeines Herzens vor ſich zu 
verbergen ſuchte, war ſeine einzige Erholung, ſein einziger 
Troſt, wenn er darüber an einen ſeiner innigſten Freunde, 
dem einzigen, dem er ſein Leid anvertraut, ſo ausführlich 
als möglich ſchrieb. 

Gerade an dem Tage, als der alte Tom Herrn Forte 
den ſchönen Wein gebracht, und ihm in feinem kreuherzigen 
Kummer um Perry ſein ganzes Herz ausgeſchüttet, hatte 
Perry abermals einen Brief an feinen Freund, der Os⸗ 
borne hieß und in Mancheſter lebte, eſchrieben, einen Er⸗ 
guß ſeiner Gefühle, der lange gewaltſam zurückgedämmt, 
nur um ſo reichlicher ausgefallen war, und Tom hatte den 
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Auftrag, nachdem er fein Geſchäft bei Mr. Forte abge 
macht, dieſen Brief ungeſäumt auf die Poſt zu ſchaffen. 
Mitten in ſeinen Mittheilungen an Forte, fiel ihm auch 
dieſer Auftrag ſtreng aufs Gewiſſen und er erhob ſich et⸗ 
was taumelnd von dem Genuß des ſchweren Weines, der 
ihn doppelt afficirt, da er ſein Gemüth während dem 
Trinken heftig durch ſeine Erzählungen aufgeregt. Doch 
ſuchte er — 74 ſeines Schwindels Herr zu werden, und 
zog aufſtehend und ſich zum Fortgehen bereitend — indem 
er Forte ſehr ausführliche Berichte über die Freundſchaft 
Perrys und Osborns gab, eine große Brieftaſche hervor, 
in welcher ſorgfältig der Brief, den er beſtellen ſollte, auf⸗ 
bewahrt lag. Forte entſchloß ſich ſchnell, ſich dieſes Brie⸗ 
fes zu bemächtigen, um Perrys Charakter vollends kennen 
zu lernen, es war für ihn ein Kinderſpiel, Tom noch ein⸗ 
mal zum Niederſitzen zu bringen, die Brieftaſche mit dem 
Brief aus ſeiner Taſche und ohne denſelben wieder hinein 
zu escamotiren, und Tom dann endlich mit dem Bewußt⸗ 
ſein zu entlaſſen, er ſei der liebenswürdigſte aller Herren, 
während er ſich ſelbſt für den treuſten aller Diener hielt. 
Noch immer mit nicht unbedeutenden Nebelgebilden im 
Kopf, erreichte Tom das Poſtgebäude, doch mit Entſetzen 
wurde er nüchtern, als er den Brief ſeines jungen Herrn 
vermißte. In größter Beſtürzung durchſuchte er hundert⸗ 
mal ſeine Brieftaſche und Kleider, lief den Weg, den er 
gekommen, zurück, umſonſt, und als er in Fortes Woh⸗ 
nung hinauf eilte, in der Hoffnung, den Brief dort viel: 
leicht liegen gelaſſen zu haben, durchſpähte er mit gleicher 
Erfolgloſigkeit das ganze Zimmer. Der Brief war ver⸗ 
ſchwunden, und Mr. Forte, der einzige, der ihm hätte 
genügende Auskunft über ſein Schill geben können, 
gleichfalls, er hatte das Haus wenige Minuten nach Tom 
verlaſſen. (Fortſetzung folgt.) 


DR Hirſchberg, den 7. Dezember 1863. 

Soeben verbreitet ſich die Nachricht, daß unſere Garniſon, 
das 2. Bataillon des 47. Inf.⸗Reg., Marſchordre erhalten hat 
und bereits den 10. ausmarſchiren ſoll. 


Auf eine in dieſer Woche noch ſtattfindende ganz beſonders in« 
tereſſante Vorſtellung erlauben wir uns hierduch ganz beſonders 
aufmerkſam zu machen. 5 5 
Es iſt dies die Benefiz⸗Vorſtellung der Herren Leonhard 

und an Das Programm dieſes Abends iſt in der 
That ein vielverſprechendes. Zuerſt wird zu Aufführung kom⸗ 
men, das ältere hier noch nie aufg ae actige Schauſpiel: 
„Dornen und Lorbeer, oder: Das unbekannte Meiſterſtück“, 
nach Lofant, von W. Friedrich. Der Ruf, den ſich dieſes Meiſter⸗ 
ſtück an allen größeren und keineren Bühnen unſerer Heimath 
errungen hat, macht jede weitere Empfehlung überflüſſig. — 

Um auch die La e e vollkommen zu Berk folgt 
hierauf die heitere neue Poſſe: „Reich an Liebe, oder: Wer borgt 
mir 2 Gulden.“ — 

Zum Schluß bieten uns die Benefizianten etwas noch gar 
nicht Dageweſenes und zwar: Lebende Bilder. „Des Mädchens 

raum.“ Bild in 7 Tableaux mit bengaliſchen Flammen er⸗ 


leuchtet. Das berühmte Gedicht dazu ſchildert die Träume eines 
Mädchenherzens von der Wiege bis zum Grab. — Die wahr⸗ 
haft bezaubernde Muſik des genialen Lumbye iſt ebenfalls bes 
kannt genug. — 8 

Schließlich ſprechen wir den herzlichen Wunſch aus daß ein 
recht zahlreicher Beſuch den Benefizianten dieſe ſorgfältige Aus⸗ 
wahl lohnen möge. — 

Mehrere Theaterfreunde. 


Fuufzigjähriges Jubiläum. 
Am 6. December feierte der noch rüſtige 73jährige Maus 
rerpolir Stief aus Heriſchdorf fein 50 jähriges Jubiläum 
als Maurer. Die Mitglieder des Gewerkes zu Hirſchberg 
zogen von der Herberge aus bis zum Gaſthofe zum Kynaſt, 
wohin der Jubelgreis zu Wagen geholt worden war. Dort 
von der Genoſſenſchaft empfangen, zog dieſelbe unter Muſik⸗ 
begleitung durch die Stadt nach der Herberge in das Schieß⸗ 
haus und beging daſelbſt den Ehrentag des Jubilars feſtlich. 
Derſelbe empfing ſowohl von den Meiſtern, als auch ſeinen 
Mitgeſellen, diverſe Ehrengeſchenke. Zu erwähnen iſt, daß 
[ein Vater ebenfalls das 50jährige Jubiläum als Maurer 
eierte und ſein Sohn, ebenfalls dem Gewerk zugethan, das 
Feſt mitbeging. 


Dien ſt jubiläum. 

Am 2. December feierte zu Glogau der Rathsbotenmeiſter 
Stolz ſein 50 jähriges Dienstjubiläum. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
amten verehrten dem Jubilar eine geſchmackvolle Stutzuhre. 

In Brechelshof bei Jauer wurde am 9. November das 
50 jährige Dienſtjubiläum des Kammerdieners Kluge von 
der Freiherrlich von Richthofen'ſchen Familie feſtlich gefeiert. 

In Görlitz feierte der Poſtwagenmeiſter Richter ſein 
50jähriges Dienſtjubiläum. Der Jubilar erhielt ein Ehren⸗ 
geſchenk von 50 Thlr. nebſt der Ernennung zum Ober⸗Poſt⸗ 
wagenmeiſter und von den Görlitzer Poſtbeamten ein Spar⸗ 
kaſſenbuch über 25 Thlr. 


Fauilien s Angelegenheiten. 


Entbin dungs Anzeige. 
10434. Unter Gottes gütigem Beiſtande wurde meine liebe 
Frau, Erneſtine geb. Gloge, heute früh 4 8 Uhr von 
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Steinſeiffen, den 3. Deebr. 1863. G. Rößler, Lehrer. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


10510. Todes Anzeige. 

Am vergangenen Freitage den 4. d. Mts. endete ein 
ſanfter Tod das Leben unſerer innig geliebten Mutter, 
Schwieger- und Großmutter, der verwittweten Frau 
Müllermeiſter Ander, Johanna Renata geb. Hall⸗ 


mann zu Obers Langenau,im 71. Lebensjahre. 
Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Die trauernden Kinder, Schwieger⸗ 
und Enkelkinder. 


(RNebf zwei Beilagen.) 
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I Erſte Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


10461. Am 4. d. M. Abends 5¼ Uhr ſtarb zu Ober⸗ 
Würgsdorf nach I9tägigem Krankenlager die verw. Frau 
Schullehrer Emma Beyer geb. Benner, in einem Alter 
von 44 Jahren und 12 Tagen. — Dieſe Anzeige widmet 
theilnehmenden Freunden und Bekannten 

Nickiſch, Kantor in Würgsdorf. 


10509. Das heut Mittag 1 Uhr 0 ſanfte Hinſcheiden 

unſeres geliebten Gatten, Vaters und Großvaters, des Par⸗ 

tikulier Friedrich eig 2 5 5 

lagen allen lieben Freunden und Bekannten hierdurch tief⸗ 
etrübt an die Hinterbliebenen. 
Dresden, den 1. Dezember 1863. 


— — 


10519. Am Grabe 


unſerer geliebten Schweſter, der Jungfrau 


Marie Ludewig in Boberröhrsdorf, 
welche am 5. November 1863 in dem Alter von 18 Jahren 
9 Monaten und 24 Tagen im Herrn entſchlief. 


Wenn wir an den Gräbern der Lieben hier ſtehen, 
Mit Thränen im Auge, mit Seufzen und Flehen, 
Dann ziehet die lindernde Ahnung durchs Herz: 
Einſt ſchweiget die Klage, einſt ſchwindet der Schmerz. 


Auch Du haſt, o Schweſter! mit Schmerzen gelämpfet, 
Doch endlich find all' Deine Leiden gedämpfet, 

Du ſchläfeſt im Frieden, und himmliſche Luſt 
Durchſtrömet dort oben Dir ſelig die Bruſt. 

Wir gönnen Dir herzlich die Freude und Wonne, 
Denn unſer auch wartet der Ewigkeit Sonne; 

Dann ſind wir vereinet im himmliſchen Licht 

Und achten der irdiſchen Prüfungen nicht. 


Die 4 trauernden Geſchwiſter. 


10457. Eine Cypreſſe 
uf das Grab unſers am 29. Nov. d. J. zu Johnsdorf fo 
früh vollendeten lieben Couſins 


Fritz Siebenhaar. 


In treuer Liebe mit tieftrauerndem Herzen gewidmet von 
H. T. in G. 


4 do biſt Du, Lieblicher, den mit Verlangen 
Nir noch in dieſem Jahr zu ſeh'n, gehofft? 
Dirie gedachten wir der ſchönen Stunden oft, 
e uns bei Dir im lieben Elternhaus ſo ſchnell vergangen. 
d bleift Du doch? Haft unſer Du vergeſſen? 
nein; der gute liebe Fritz kommt nimmermehr! 
ad unſer tiefgebeugtes Herz klagt thränenſchwer: 
n Einer nur kann unſern herben Schmerz ermeſſen! 


Schon ſchlummerſt Du, erbleicht ſind Deine Wangen, 
Das Aug erloſchen, das ſo mild geblickt, 

Und manche Thräne wird Dir nachgeſchickt 

Von denen, die mit Lieb' an Dir gehangen. 


Die Deinen haben ſchmerz⸗ und gramumfangen 
Die treuen Augen ſanft Dir zugedrückt; . 
Der Blume gleichſt Du, die der Sturm geknickt 
In ihres Blüͤthenlebens ſchönſtem Prangen. 


So reich an Hoffnung war Dein junges Leben, 
Die Zukunft ſtrahlte Dir in roſ'gem Licht! 
Jedoch der Tod ſchont auch der Jugend nicht: 
Wir mußten Dich ſo früh dem Grabe übergeben. 


So rubft Du nun im kühlen Schooß der Erde; 

Wir ſehnen uns nach Deinem ſtillen Hügel, 

Der Dein Gebein' bedeckt! Mit raſchem Flügel 
Schwang ſich Dein Geiſt empor, frei von Beſchwerde. 


Und unter allem Schmerz iſt uns der Troſt geblieben: 
„Wenn wir Dich auch hienieden nie mehr ſehn, 

„Es giebt dereinſt ein ſel ges Auferſtehn, a 

„Dann ſehn wir Dich mit allen unſern Lieben!“ 


Betrübte Elternherzen, ſtillet Euer heißes Weinen! 
Hinauf zum Himmel Euren thränenfeuchten Blick! 
Von dort ruft Euer ſel'ger Fritz im höchſten Glück 
Euch zu: „Getroſt! Der Herr verläſſet nie die Seinen! 


10464. Der Freundſchaft Klage 


am Todestage der 


Jungfrau Erneſtine Nother, 


geſt. zu Gränowitz am 10. Dezember 1862. 


Wie über's Grab hinaus die Freundſchaft dauert 

75 fühl es wohl im Herzen tief und wahr, 
as Deinen Tod ſo inniglich betrauert, 

Obgleich ſeitdem verging ein ganzes Jahr, 

Mit ſeinen hellen, ſeinen trüben Stunden, 

Und friſch iſt noch das Leid, das ich empfunden. 


Die inveihe nicht und nicht der Bräute Schleier 
Su Dich geſchmückt zu einem ird'ſchen Glück, 

18 Himmelsbraut rief Dich, die uns ſo theuer, 
Des Todes Kuß in's Heimathland zurück, 
Wohin voran der Vater Dir gegangen, 
An dem Dein kindlich Herz ſo treu gehangen. 


Wohl iſt Dein Loos Dir lieblich ja gefallen, 
Kein heißes Tagewerk ward Dir zu Theil, 
Nur kurz und flüchtig war Dein Erdenwallen, 
Dann machte Dich der Herr von Schmerzen heil, 
Ließ Dich an ſeinem Herzen ganz geſunden; 
Fürwahr, Du haſt den größten Schatz gefunden! 


Mir aber bleibt Dein N theuer, 
Ob auf Dein Grab der Frühling Blüthen ſtreut, 
Ob man die Garben ſammelt in die Scheuer, 
Ob ſich das Kindesherz am Chriſtbaum freut, 
3 Dein und lege Kränze nieder 
uf's Grab Dir. Einſt — einſt ſehen wir uns wieder! 


Gränowitz. Pauline Hornig. 


10465. Inr Erinnerung 


Jungfrau Erneſtine Nother, 


geſtorben zu Gränowitz am 10. Dezember 1862. 


Konnt' ich, von der Krankheit Schmerz gebunden, 
Theure! nicht an Deinem Grabe ſtehn, 

Will ich jetzt, nach eines Jahres Stunden, 
Hin im Geiſt zu dieſer Stätte gehn, 

Und mit meinem reichſten Liebesſegen 

Der Erinnrung Blüthen niederlegen. 


Nicht allein den trauernden Verwandten 
Fehlſt Du ja zum ganzen, reichen Glück; 

Alle, die Dich hier auf Erden kannten, 
Rufen gern ſich noch Dein Bild zurück, 

Das in zarter Schönheit aufgebrochen 

Und den Eltern Glück und Luſt verſprechen. 


Du haſt ihn, der Dich zuerſt geliebet, 
Deinen Heiland frühe auch geſucht, 
Haſt in ſeiner Zucht Dich ſtets geübet, 
Und Dein Glaube trug ſchon gute Frucht, 
Ein gehorſam Kind, der Eltern Willen, 
Trug der Krankheit Schmerz Du auch im Stillen. 


Ach, Dir bot die Jugend ihre Kränze 
Ja nicht dar und ihren Freudentrank, 
Denn Du warſt in Deines Lebens Lenze 
Ja ein zartes Röslein, bleich und krank; 
Schwach im Glauben biſt Du nie geweſen, 
Und nun biſt im Himmel Du geneſen! 


Blühend, unter himmliſchen Geſpielen 
Wandelſt jetzt Du in der Heimath Au'n, — 
Wo die Palmen Deine Stirne kühlen, 
Wo Du ſelig darfit den Heiland ſchaun. 
Theures Kind! ja Du biſt wohl geborgen; — 
Und auch uns winkt ſolch' ein Himmelsmorgen. 


Buchwald, den 10. Dezember 1863. 


Gottlieb Hentſchel. 
Marie Roſine Hentſchel, 
geb. Rother. 


Unſerer unvergeßlichen, geliebten Tochter und Schweſter 
Erneſtine Nother, 


geſt. am 10. Dezbr. 1862, 18 Jahr 4 Monat 14 Tage alt. 


„Macht hoch die Thür, die Thore weit, 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit!“ 
So tönt es rings mit frohem Schall 
90 Chriſtenhaus und Herzen all; 

ur unſer Herz iſt noch betrübt, 
Weil Die uns fehlt, die wir geliebt! 


—— — — 


10497, 


bücher, 
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Mit 18 Karten in Buntdruck u. 3 


TEE Literarische Weihnachts Anzeige. 


Bücher aus allen Wiſſenſchaften, Jugendſchriften, Bilderbü Kochbücher 
remdwörterbücher, fear: dg, ac und aN n e eoune 
kalten, Schreib: und Zeichnen⸗Vorlagen u. |. w. zu herabgeſetzten 22 bei 


a | 


915 weiches Herz, ihr frommer Sinn, 
ch, alles, alles iſt dahin! — 

Wir ſeh'n nicht mehr das theure Kind, 
So liebevoll für uns geſinnt. — 

Und klagen, wie am erſten Tag, 

Daß nichts uns recht erfreuen mag. 


Da iſt's, als hörten wir von Dir: 
„Nicht troſtlos klagen müſſet ihr, 
Ich bab erwählt das beſte Theil, 
Bei Jeſu bin ich, meinem Heil; — 
Bei meinem Herrn im Himmelsſaal, 
Da giebt es Freuden ohne Zahl!“ 


„Es trennt kein Tod mehr, die vereint, 
Und keine Thräne wird geweint, 

Nur Lob und Dank, wie ſich's gebührt, 
Erklingt dem Herrn, der ſelig führt, 
Auch durch das dunkle Todesthal, 

Ein rechtes Kind der Gnadenwahl.“ 


„O preiſt den Herrn und klaget nicht, 
Ich lebe ja in Glanz und Licht! 

8 trocknet eure Augen ſchnell, 

Es ftrahlt der Weihnachtsſtern ſchon hell 
Und mit ihm alles Troſtes Grund, 

O ſingt doch auch mit Herz und Mund!“ 


5 theures Kind, ſo ſoll es ſein, - 
ir woll'n uns auch des Chriſtfeſt's freun, 
Bekämpfen unſer tiefes Bangen, 

Weil wir durch Ihn zu Dir gelangen, 

Dem jetzt entgegenjauchzt die Welt, 

Der droben Dich am Herzen hält. 


W. Kügler. 
8. E. Kügler geb. Rudolph. 

zuſtav Kügler. 
Literariſc es. 
10048. Kalender pro 1864 empfiehlt in allen gangbare 
Sorten W. M. Trautmann in Greiffenberg-. 


ran Neue Spiele 


10463. 


erſchienen und in der 


Geſellſchaftsſpiel für die Jae Von Guſt. 770 80 


Der Photograph auf Reifen. 
Bilderſpiel für große und kleine Geſellſchaften. Von Gu 
Fritz. (Verf. d. Figurentheaters.) Mit 20 Karten in Thondril 

In Etui 15 Sgr. 


Lexica's, ſowie ein großes Lager Mu 
a deo w in Hirſchberg. 


W 


“ 


7 ut: deutſcher und 
Die Leihbibliothek na 
von 10,000 Bänden, ſowie den aus 36 Journalen be⸗ 
ſtehenden Zirkel empfiehlt gütiger Beachtung 
10501. A. Waldow. 


10 438. In der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) iſt zu haben: 


Frauenbrevier 
für Hans und Welt. 


Eine Auswahl der beſten Stellen aus namhaften Schriſtſtellern 
über Frauenleben und Frauenbildung. 


Von H. * 
2. Auflage mit Titelbild von A dd. Schmig. 
Höchſt elegant gebunden 2 Thlr. 15 Sgr. 

Wir bringen hiermit in zweiter Auflage ein wirk⸗ 
lich gutes Buch, das ſich bei der Damenwelt bereits ein⸗ 
8 hat. Die Köln. Zeitung ſagt: Man kann für 
Damen nicht leicht ein paſſenderes Geſchent 
wählen. — Mit dem gediegenen Inhalte wetteifert die 
glänzende Ausſtattung. 


G. Grote'ſche Buchhandlung in Hamm. 


ara engliſche und Münchner extra feine 

Photographien, in Genre und religtöfen Gegen: 

ſtänden; Landſchaften, Stahlſtiche, Litho⸗ 

Brapbien in Auswahl von über 1000, empfiehlt zu Geſchenken 
500. 


A. Waldow. 


Hirſchberg, Sonnabend den 12. November 
im Logen ⸗ Saale 


CONCERT 
des Clarinett⸗Virtuoſen H. Wolf aus Breslau 


mit gütiger Mitwirkung geehrter hieſiger muſikaliſcher Kräfte 
und unter Leitung des Unterzeichneten. 


Anfang präziſe 7½ Uhr. 


Kaſſenpreis a Perſon 10 Sgr.; Billets à 8 Sgr. ſind bei 
den Herren Edom und Diettrich und in der Expedition 


des Boten zu haben. ul. Tſchirch, 
10493. Organiſt und Muſik⸗ Director. 


Herr Director Bauer wird erſucht: „Lietze's Memoiren 
2. Theil“ zur Aufführung zu bringen. 
Viele Freunde einer guten Poſſe. 


W. Bauer's Theater in Hirſchberg. 

Donnerſtag den 10. Dezbr.: Drittes Gaſtſpiel des 
Herrn Balletmeiſter Pasqualis u. Mlle. Helin. 
Dazu: Die Eiferſüchtigen. Luſtſpiel in 1 Act von 
Benedix. Hierauf: Romeo auf dem Bureau. Burleske 
in 1 Act von Friedrich. 

Freitag den 11. Dezbr. Zum Benefiz der Herren Leon: 
bardt und Firnhaber: Dornen und Lorbeer. 
Schauſpiel in 2 Acten. Hierauf: Reich an Liebe. Luft: 
ſpiel in 1 Act. Zum Schluß: Traumbilder. 

10529. W. Bauer, 


2167 


— *. 


Popular wiſſenſchaftliche Vortrage 

in Hirſchberg. 

Die in voriger Nr. d. B. auf Freitag den 11. d. 
Mts. angekündigte Vorleſung des Herrn Premier⸗ 
Lieutenant Laube kann leider nicht ſtattfinden. 

10428. Das Comité. 


—— — nn 
Sitzung der Stadtverordneten: Freitag den 11. De- 
cember e., Nachmittags um 2 Uhr. 

Zum Vortrag ſollen nachſtebende Gegenſtände kommen: 
Verhandlungen über Reviſion des ſtädt. Leihamtes, ſowie 
auch der Stadt⸗Haupt⸗ und Haupt: Inſtituten⸗Kaſſe. — Ein 
Contrakt betr. die Lieferung von Stroh für das Logierhaus. 
— Ein Bittgeſuch. — Licitations⸗Verh. betr. den Verkauf 
der alten kath. Schulhäuſer. — Antrag auf Autoriſation 
zur Verausgabung verſchiedener Summen. — Bezirks ⸗Vor⸗ 
ſteher⸗Wahlen. — Feſtſtellung der Etats pro 1864. — Ein 
Vortrag betr. die Abtretung eines 1½ DR. großen Flächen⸗ 
raumes bei den Malzhäuſern. 

Hirſchberg. Harrer, Vorſ. Stellv. 

Amtliche und Privat: Anzeigen, 
10451. Der Geſellen⸗ Ausſchuß der allgemeinen Geſellen⸗ 
Kranken⸗ und Unterſtützungs Kaſſe hierſelbſt hat den Beitrag 
in § 4 des Statuts vom 1. Januar 1864 ab auf 3½ Sgr. 
pro Monat erhöht, veranlaßt dazu durch die Zunahme der 
Erkrankungsfälle und Mehrkoſten, die die Kur bedingt, was 
wir genehmigt haben. 


Hirſchberg, den 4. Dezember 1863. 
e Der Magiſtrat. 


10,452. Bekanntmachung 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf der 
beſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmanns 
und Leinwandhändlers Joſef Stenzel zu Liebau haben 
1. der Fabrikant Ignatz Blau zu Dittersbach bei Liebau eine 
Forderung von 56 rtl. 22 ſgr. 9 pf., 2. der Kaufmann J. 
Rinkel hier eine Forderung von 535 rtl. 17 far. 6 pf., 3. die 
Ehefrau des Gemeinſchuldners, Magdalene geb. Hübner, eine 
Forderung von 252 rtl. 16 gr. 10 pf. und von 270 rtl. obne 
Beanſpruchung eines Vorrechts nachträglich angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 

auf Mittwoch den 30. Dezember 1863. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Partheienzimmer Nr. 3 des Gerichtsgebäudes anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Landeshut, den 1. Dezember 1863. 5 

Königl. Kreis Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. Moſchner. 


10448. Bekanntmachung. 
Die Depofitalgefhäfte des unterzeichneten Königl. Kreis: 
Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche vorgenom⸗ 
men und können daher die zur Annahme in das Depoſitum 
beſtimmten Gelder — nachdem fie vorher, wie erforderlich 
zur Annahme Hab worden, — nur Donnerſtags einge: 
zahlt werden. Jauer, am 2. December 1863. 
Königliches Kreis: Gericht. 


gez. Vogt. 


10488, Belauntmadung. 

In den letzten Monaten dieſes Jahres haben in Grunau 
kurz hintereinander vier Brände ſtattgefunden, hinſichtlich 
welcher der dringende Verdacht vorliegt, daß dieſelben bös⸗ 


williger Weiſe entzündet worden ſind. Am 10. September c. 


iſt die Häuslerftelle Nro. 84. des Häuslers Friedrich nie⸗ 
dergebrannt; am 14. September iſt das Haus Nro. 191. des 
Webers Hein in Flammen aufgegangen; am 30. September 
iſt ein großer Kleeſchober des Bauergutsbeſitzets Jobn und 
am 9 November das Haus Nro. 172. des Webers Sieben⸗ 
eicher abgebrannt. Die Brände vom 14. September und 
vom 9. November fanden unter Umſtänden ſtatt, welche eine 
vorſätzliche Brandſtiftung faſt unzweifelhaft machen. Da es 
bisher nicht gelungen iſt, die Verbrecher zu ermitteln, welche 
ſich des Anlegens von 5 eh in Grunau f&uldig gemacht 
haben, ſo findet ſich die Gemeinde Grunau ſowohl im öffent⸗ 
lichen als in ihrem ſpeciellen Intereſſe auf Veranlaſſung der 
unterzeichneten Behörden bewogen, aus Gemeindemitteln eine 


Belohnung von 50 Thalern 


demjenigen zuzuſichern, welcher der Staatsanwaltſchaft Mit⸗ 
theilungen macht, in Folge deren es gelingt, die Brandſtifter 
oder auch nur einen derſelben der geſetzlichen Strafe zu 
überliefern. 

Außerdem ergeht an Jeden, der irgend welche Mittheilun⸗ 
gen bezüglich der Brandſtiftungen in Grunau machen kann, 
die Aufforderung, dieſelben ſchon aus Gemeinſinn dem un⸗ 
ter zeichneten Staatsanwalte zugehen zu laſſen. 

Hirſchberg, den 4. Dezember 1863. 

Der Königliche Staatsanwalt. Der Magiſtrat als Polizei⸗ 
Pfeil. e von Grunau. 
ogt. 


Auction. 


Donnerſtag, den 10. December c., von früh 9 Ubr 
an, ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 86, 
eine große Partie neuer wollener Hauben für Frauen und 
Mädchen, Negligée-, Herren- und Knaben-Mützen, finder: 
Gamaſchen, wollene Kinderſtrümpfe, Ueberwürfe, Fraiſen, neue 
fertige Herrenkleider, Flauſche zu Röcken und mehrere andere 
Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


% Holz- Auction. 


Im Revier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, 
Mittwoch den 16. Dezember 6.5 früh 9 
80 Stämme Bauholz, und 
350 Stück Klötzer 
meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verkauft werden. 
Verſammlungsort: am oberſten Brückſee nahe an Rücken⸗ 
waldau. Modlau, den 5. Dezember 1863. 
Das v. Rittberg' ſche Rent Amt. 


10,384. Holz : Auction. 
eitag den 11. December, 1 1 10 Uhr, werden 
auf dem 8 Lehnhaus bei Lähn 
50 Schock hartes Reiſig, 
27 Stück Linden, 
2 Stück Buchen, ein Ahorn, eine Birke und 
einige Kirſchbäume 
meiſtbietend verkauft, die Bedingungen im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden. Das Dominium. 
Lehnhaus, den 3. Dezember 1863. 


10417. 


2 7 


Uhr, 


2168 


10462. Auktion. 

Montag den 14. December c. ſollen von Vorm. 10 — 
ab bei der Wohnung des Unterzeichneten 2 braun u. weiß 
gefledte Kühe und 1 Schwein im Wege der Exekution 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Löwenberg, den 4. December 1863. 

Schittler, Auct.⸗Comm. 


chsch eos e ses 


5120. Holz⸗ Verkauf. 


Mit Genehmigung der Hochwürdigen Geiſtlichen & 
Behörde wird im Schonwaldauer Pfarrwalde eine ® 
Parzelle Holz von kräftigem Wuchſe und geſundem An⸗ 
ſehen auf einer 1604 von ca. 12 Morgen daſelbſt 
Dienſtag den 15. December c., früh 10 Uhr, 
es an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
85 luſtige hiermit eingeladen werden. 

68 Die Kaufbedingungen liegen beim Herrn Kantor 
55 Glasneck und beim Herrn Revier⸗ Förſter Kloſe zu 

Schönwaldau zur Einſicht bereit, und wird das zum 
7 K Sol ‚auf Berlangen gezeigt werten, 

ähn, den ovbr 

Erzprieſter Tilgner. 


See Sb Sch S SG GPSG SC 


10,543. Auktion. 

Dienſtag den 15. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen in Friedeberg a. Q., Kirchgaſſe Nr. 191, aan 
Gegenſtände, als: Eiſenwaaren, Kurzwagren, Cigarren, ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke, Hausgerätbe, Thüren und Fenſter 
26. gegen fofortige Baarzablung verfteigert werden 

Friedeberg a. Q., den 6. Dezember 1863. 

S. Obn ſt e i n. 


10440. Anktion! 


Am 15. Dezember c., Vormittags von 9 ubr ab, 
jollen die zur Handelsmann Joſeph Stenzel 'ſchen Konz 
kurs⸗Maſſe von Liebau gehörigen Sachen, worunter ſich auch 
ein Plauwagen und circa 760 Bio. Pfundgarn, 10%, Stück 
Maſchinengarn Nr. 12, ſowie 2 Einr. 19 Pfd. ſogenanntes 
polniſches Handgarn befinden, in der Wohnung des Gemein⸗ 
ſchuldners gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Liebau, den 2. Dezember 1863. 

Der Auctions⸗Commiſſarius. 
Werner. 


10375. Schnittholz Waaren⸗ Verkauf. 

Freitag den 11ten d. M., Vormittags 10 Ubr, ſollen 
im Dominial⸗ Ben zu Groß Neudorf bei Jauer 
circa 18 S „ 1½ und 1½ zoͤllige kieferne und 
fichtene Bretter er. trockner und ſehr ſchöner Qualität 
in kleinen Partien meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Jägendorf, den 1. December 1863 

Der Oberförſter Walter. 


10,320. Dienſtag den 15. December, früh 9 Uhr, werden 
im Nieder⸗Prausnizer Wolde, im ſogenannten Kericht, eine 
bedeutende Partie eichenes und birkenes Nutzholz in Stämmen 
und ſtarken Klötzern, desgleichen eine geringe eihene Mühl⸗ 
welle, ſowie verſchiedenes Brennholz, beſtehend aus Wipfel⸗ 
ftüden und ee! öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft nn Aue — eingeladen. 
Daaſel l, den N Novembe 
ie Forſt⸗ Be el 
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10460. Verpachtung. 
Eine ſeit vielen Jahren ſtark betriebene Bäckerei iſt 
durch eine Verkaufsveränderung baldigſt wieder zu verpach⸗ 
ten Goldbergerſtraße No. 158. Auskunft giebt der Böttcher: 
meiſter Gundermann in tranlirten Briefen, 
Löwenberg, den 6. December 1863. 
— y ——k—ů— tnvAß— nn — 
Dankſagung. 
10447. Für die allſeitige große Theilnahme, welche uns an 
dem am 2. d M. ſtattgefundenen Begräbniß unſeres tbeuren 
derſtorbenen Bruders und Schwagers, des Königl. Haupt: 
mann und Landes⸗Aelteſten Herrn von Prittwitz auf Ru⸗ 
delſtadt, erwieſen wurde und die unſeren trauernden Herzen 
d wobl gethan, jagen wir hiermit unſeren wärmſten Dank. 
Insbeſondere aber danken wir auf das Herzlichſte den geehr⸗ 
len Landwehr⸗Mannſchaften zu Rudelſtadt, dem geehrten 
Militair⸗Begräbnißverein zu Wernersdorf, den Herren Can: 
dren des Orts und der Umgegend und den verehrlichen 
rtsgerichten von Rudelſtadt, Adlersruh, Prittwitzdorf und 
ber⸗ und Nieder⸗Steinkunzendorf. 
Schloß Rudelſtadt, den 3. December 1868. 

Die Hinterbliebenen. 


1042. Oeffentlicher Dank! 
Zu meinem am 27. November d. J. gefeierten 25jährigen 
ienſtjubiläum ſind mir ſo viele Beweiſe der Liebe von nah 
und fern zu Theil geworden, daß ich nicht umhin kann, 
entlich meinen Dank auszuſprechen, und zwar Sr. Hoch⸗ 
ohlgeboren dem Königl. Landrath Herrn Cottenet zu 
öwenberg für ein gnädiges Gratulationsſchreiben, Sr. Hoch⸗ 
ehrwürden dem Königl. Superintendenten Hrn. Paſtor Lange 
zu Wünſchendorf für ein ſehr ehrendes Anschreiben, unſerer 
Mädigen Grundherrin Frau v. Natzmer, Excellenz auf Matz⸗ 
orf, für ein anädiges Glückwünſchungsſchreiben und ein ſehr 
anſehnliches Ehrengeſchent, Sr. Wohlgeboren dem Polizei: 
erwalter Hrn. Sabarth für gütige perfönliche Ueberrei⸗ 
chung deſſelben, Sr. Wohl zeboren dem Königl. Rentmeiſter 
und Polizei⸗Anwalt u. Commiſſarius Hrn. Scholz, Ritter ꝛc, 
zu Schmottſeifen für perſönliche Glückwünſche, Sr. Hochehr⸗ 
ürden dem Hrn. Paſtor Dihm aus Spiller für uner⸗ 
müdete Theilnahme im Verein mit dem Hru. Cantor von 
dort und der hieſigen Gemeinde, ſowie für die liebreiche An⸗ 
prache in Bezug auf mich und meine Wirkſamkeit, verbun⸗ 
en mit eigenen Opfern; desgleichen Sr. Wohlgeboren dem 
h tn, Cantor Meißner aus Spiller für Leitung der Feſt⸗ 
ichteit und Feſtmuſik und entſprechender Lieder und gedie⸗ 
gener Anſprache, Vortragung ſehr paſſender und erheitender 
5 beim Feſtmahl und eigener Opferwilligkeit; dem 
Hülfslehrer Hrn. Börner für Gedichte und Leitung der 
bechuliugend, und allen den Herren, die ſich angelegentlichſt 
mübt haben, es ſo feſtlich herzurichten; den Wohllöblichen 
rtsvorſtands- und Kirchenraths⸗Mitgliedern, dem Königl. 
ensdarmen Hrn. Trippmacher aus Spiller für Ehren⸗ 
geschenk und Feſtbegleitung, ſowie der ganzen Gemeinde für 
in werthvolles Geſchenk, der Jugend hierſelbſt für eine 
Abrengabe und Begleitung, wie auch der Schuljugend, den 
N Pathen Meiſchter für eine Ehrengabe und zuletzt dem 
orwerksbeſ. Hrn. Toepler, Jungfer Pauline Toepler 
— Erneſtine Meiſchter, welche mir ſchöne Anſprachen 
ad ſchöne Gaben überreichten, dem löblichen Muſik⸗Chor 
Ver u Kirche zu Spiller für muſikaliſche Begleitung. 
en, Allen erflehe ich des Himmels reichen Segen für 
die liebreichen Spenden und den mir bereiteten Feſt⸗ und 
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unerwarteten Ain eee Allen, Allen, von nah und fern, 

ſei herzlicher Dank geſagt. 
Johnsdorf im Kreiſe Löwenberg, den 1. December 1863. 
Seidel, Ortsrichter, als Jubilar. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
0 F Herzl. Dank für den Brief. Donveritag erwarte ich 
„1. Nachricht, wann u. wo wir uns ſehen. 10536. 


Photographiſches Atelier 


10289. von E. Elsner, K 
lichte Burgſtraße bei Heren Kaufmann Pücher. 


10445. Bekanntmachung. 

Allen Diejenigen, welche noch irgend welche Forderungen 
an den verſtorbenen Landes⸗Aelteſten und Hauptmann Herrn 
von Prittwitz auf Schloß Rudelſtadt zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, innerhalb der nächſten vier 
Wochen unter Geltendmachung ihrer Anforderungen dieſe 
bei dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amt einzureichen. 

Desgleichen werden alle Diejenigen, welche noch Gelder 
oder Geldeswerth an den verſtorbenen Herrn Landes ⸗Aelte⸗ 
ſten und Hauptmann von Prittwitz ſchulden, erſucht, 
dieſe ebenfalls binnen vier Wochen dem unterzeichneten 
Wirthſchafts⸗Amt abzuliefern. 

Rudelſtadt, den 4. December, 1863. 

Das Wirthſchafts⸗Amt der 
Rudelſtadt. 


10535 Aufruf. 
Sollte Jemand an meine verfiorbene Schweſter, Fräulein 


Herrſchaft 


Amalie Lampert, noch Forderungen haben, ſo bitte ich 


dieſelben bis Ende dieſes Monats bei mir geltend zu 
machen; ſpäter würde ich ſolche wegen erforderlicher Erb⸗ 
regulirung anzuerkennen außer Stande ſein. 

Friedr Lampert. 


Tanz Unterricht und Auſtandelehte. 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
zu Hirſchberg und umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich wieder einen Tanzeurſus, verbunden mit der Ans 
ſtandslehre, daſelbſt zu eröffnen beabſichtige. Vor Allem 
werde ich darauf ſehen, bei eleganter Haltung des Körpers 
die höchſte Grazie in Tanz, Bewegung und Benchmen her⸗ 
vorzurufen, ſowie meine verebrten Scholaren mit den allge⸗ 
meinen Convenienz Regeln bekannt zu machen. Ich lehre 
außer den gewöhnlichen Tänzen noch folgende Tourentänze: 
Contre-danse, Quadrille A la cour (lanciers), la Hongroise 
und la Rondaise. ö 

Gefällige Anmeldungen werden in der Expedition des Boten 
entgegengenommen, woſelbſt auch das Programm des Unter⸗ 
richts einzuſehen iſt. 


10450. Alfred Lewin, Balletmeiſter. 


10,435 Herr Flügelſtimmer Kerber 
wird erſucht, ſchleunigſt nach Hirſchberg zu kommen. 
E ˙7½Ü. . —¹ EEE, 


eee 6 1% '% alloBusgrolsk 
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oo Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


NEWYORK, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 19. December. 
AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 
BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 13. Februar 1864. 
HANSA, : H. J. von Santen, Sonnabend, 27. Februar 1864. 
AMERICA, H. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 


e Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, er 55 Thaler Gold, incl. Beköftigung: 
inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge J Thaler Gold. * 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 6 resp. L. 3. 10 5 mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
Conſtantin Eiſenſtein, General: Agent, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. N., 
H. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2. > | 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director, H. Peters, Procurant. 


a 1 — - m 
5 Sächſiſche Hypotheken = Verficherungs= Gefellichaft zu Dresden. 
Der Wirkungskreis der Geſellſchaft umfaßt folgende Geſchäfte: 

1) fie verſichert hypothekariſche Forderungen oder Grundſtücke bis zu 70 % des ermittelten Werths derſelben 
gegen Subhaſtationsverluſt, ſowie Zinſen ſolcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung. 

2) legt Kapitalien völlig koſtenfrei ſür den Darleiher auf deſſen Namen und auf verſicherte Bopotheten und 
mit Zinſenverſicherung an, 

3) giebt Hypotheken⸗Anleihe⸗Scheine zu 4% mit einjähriger, und zu 4½ % mit dreijähriger Kündigung aus, 

4) bewahrt bypothekariſche Schuldverſchreibungen gegen eine billige Vergütung, 5 

5) leiht, ſoweit die disponiblen Fonds es geſtatten, Geld gegen Verpfändung hypothekariſcher Forderungen 
auf kürzere Zeit, und 


6) nimmt Kapitalien auf kürzere oder längere Zeit, jedoch nicht unter 3 Monaten, gegen eine dem laufenden 


Discont entſprechende Zinſenvergütung an. 
Die unterzeichnete Agentur erbietet ſich zu weiterer Auskunft über alle vorgenannten Geſchäfte und 
deren Vermittelung. Die Agentur. 
Hirſchberg, am 11. October 1863. H Zſchetzſchingck, Markt No. 18. 


5 Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Verſicherungsbeſtand . .. 43,000000 Thlr. 
Capitalfonds . . 1,9000000 


Dieſe Anſtalt hat bier eine Agentur errichtet und ſolche dem Unterzeichneten übertragen Die Beiträge ſtellen ch 


dadurch bei derſelben auf ein ungemein niedriges Maaß herab, daß fie nicht zum Vortheil von Unternehmern errichtet i 
ſondern auf Gegenſeitigkeit beruhend, alle Ueberſchüſſe unverkürzt an die Verſich er ten vertheilt. Durch den Durchſch nil 
dieſer Dividenden von 30 Procent während des letzten Jahrzehnts hat ſich der jährliche Aufwand für eine beim Tode zahl 
bare Verſicherungsſumme von 1000 Thalern für den Beitritt im 
j — Jahre auf = Thlr. 5 Sgr. 
5. 5 1 1 3 4 2 


40. 5 2 sk 5 
45. s N „ 23 
5 erg a Bir — 2 88 42 
ermäßigt. Die Dividenden für, 1864 und 1865 betragen 37 und reſp. 38 Procent, wodurch noch größere Ermaßigunges 
eintreten. — Außer den tarifmäßigen Prämien, reſp. nach Abzug der Dividenden ſind keinerlei Nebenkoſten zu entrichten. 
Auf dieſe Vorzüge verweiſend, ladet zur Verſicherung ein 
Boltenhain, den 5. December 1863. Theod. Spohrmann. 


l 
| 


| 


ee 


termin auf 
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Wohnungs Veränderung. 


10476. Vom 9. d. M. an wohne ich in dem Hauie des 
Herrn Deſtillateur rey ſel. 2 
Die Nachiklingel iſt bei der Hausthüre, auf den Herrn 
auer Werner zu, angebracht. 
Lan deshut, im December 1863. 


Dr. Grosser. 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


eee bee en ee 5 
"waquallayyag ed anl Bunypvax ank SS 
. Tonajsduns 234 29912998 
& woa sang u hel zd dem datoisk 29 81901 
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10 469. Bekanntmachung. ö 
Ich warne hiermit Jedermann, Niemandem, es ſei wer es 
ſel, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nichts 
mehr dafür bezahle. ; 
Meine Waaren kaufe ih nur für baares Geld ein. 
Strasberg bei Wigandsthal am 1. Dezember 1863. 
Carl Gottfried Hirthe, Handelsmann. 


10454. 2 Thlr. Belohuung "ER: 

erhält Derjenige, welcher mir das ſchlechle Subjekt, welches 

mir verſchiedene ehrenkränkende Beleidigungen anthut, jo an: 

er daß ich es gerichtlich belangen kann. x 
b.⸗Kauffung. Fr. Bruchmann, Tiſchler. 


10455. Zur Nachricht! ae 

. Denjenigen, welche mich durch ihre loſen Mäuler in einen 
ſchlechten Ruf und vielleicht auch um mein zukünftiges Dienſt 
ringen wollen, diene zur Nachricht, daß ich dieſelben für 
ſchlechte Sudjekte halte und mögen ſich dieſe Perſonen fol: 
gende Sprüche, Spr. Sal. 12, 22. und Sirach 28, 15. wohl 
beherzigen. An ſchlechten Früchten nagen nie die Wespen! 
b.⸗Kauffung. Carol. Keil. 


Voigtsdorf. H. Tſchentſcher. 
Berkaufs⸗ Anzeigen. 
10,487. Ein Kretſchamgrundſtück in der Nähe von Görlitz, 


mit eirca 150 Morgen guten Acker, Wieſen und ſchönen Ge: 

äuden, jo wie auch einem großen guten Thonlager zur Zie⸗ 
gelfabrikation, iſt mit vollſtändigem Inventar und Erndte zu 
verkaufen. Käufer, welche Näheres zu erfahren wünſchen, 
wollen ihre Briefe unter der Chiffre A. 8. in der Expedition 
des Boten abgeben, 


10 323. Verkaufs Anzeige. 

Das zum Nachlaſſe des Buchdruckereibeſitzers J. S. Landolt 
gebörige Haus No. 22 mit Verkaufsladen am hieſigen 
Marktplaze ſoll auf Antrag der hieſigen Teſtaments⸗Cxekutoren 
Iffentlich verkauft werden und habe ich hierzu einen Bietungs⸗ 


Donnerſtag den 10. Deebr., Nach m. 4 Ubr, 
im meiner Kanzlei anberaumt, in welcher die Verkaufsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. Auf portofreie Anfragen 
wird weitere Auskunft gern ertheilt. 

Hirſchberg, d. 1. Decbr. 1863. Aſchenborn, Rechts⸗Anw. 


10537. 


Gaſtwirthſchaft Verkauf. 

10,029. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein zu Reich⸗ 
hennersdorf bei Landeshut, an der Chauſſee nach Liebau ger 
legenes Gaſthaus und Gerichtskretſcham mit circa 
20 Morgen Acker und Wieſe und mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigen: 
thümer Stemmler. 


10374. Ein Stallgebäude, enthaltend Pferdeſtallung. 
Holzremiſe und Bodenraum, mit Ziegeldach von Fachwerk 
erbaut, iſt baldigſt zum Abbruch zu verkaufen. Ebenfalls 
ſind ſechshundert Thaler baldigſt oder zum Neujahr ge⸗ 
gen genügende Sicherheit zu verleihen. Auskunft ertheilt 
F. Pliſchke in Goldberg unter dem Mühlberge. 


10445. Hausverkauf in Warmbrunn. 

Das im beſten Bauzuſtande befindliche Haus Nr. 87, nahe 
der katholiſchen Kirche und den Bädern gelegen, wünſcht der 
Eigenthümer aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält ein gewölbtes Verkaufslokal mit heizbarem Laden⸗ 
ſtübchen, worin ſeit 60 Jahren ein Materialhandel betrieben 
worden, ſämmtliche Handelsutenſilien können käuflich mit 
überlaſſen werden. Ferner enthält das Haus 13 Stuben, 
worunter 10 beizbare; — 2 große feuerſichere Gewölbe, 1 
große gewölbte Küche, 1 Keller, 6 kleinere und 1 große Kam- 
mer und 2 große Bodenräume; am Haufe iſt ein Gärtchen 
ase und im Hof eine Pumpe mit gutem 
Waſſer. 5 

Anzahlung 3500 Thlr., das Uebrige kann auf dem Grund⸗ 
ſtück ſtehen bleiben. Der Gries: und Graupenfabrikbeſitzer 
Herr R. Conrad in Arnsdorf bei Schmiedeberg wird die 
e auf portofreie Anfragen nähere Auskunft zu 
ertheilen. 


10,267. Auch in dieſem Jahre habe ich eine Partie 
älterer Waaren im Preiſe zurückge⸗ 
ſetzt, welche bei Gelegenheit der 


Weihnachts⸗Einkäufe 
einer gefälligen Beachtung empfehle. 
Greiffenberg neben der Apotheke. 


C. G. Kuhnt, 
Firma: A. Baumert's Wwe. 


E. Lauffer in Goldber 


empfiehlt in großer Auswabl zu billigen Preiſen egen: 
ſchirme in allen Sorten, Lederwaaren, als: Damen: 
taſchen, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Brief⸗ 
mappen, Brieftaſchen, feine Cigarxenſpitzen, ver: 
oldete Uhrketten, Broſchen, Armbänder, Gummi: 
ſchube, Porzellan⸗ und Spielwaaren. 10478. 


F 02... —————ůů 
10524. Für den Weihnachts⸗Bedarf empfehle ; i 
haltig fortirtes Lager von glatten und W An 
Sbawls und Tücher, ſowie alle in das Fach einſchlagende 
ir möglicft 10 en Perilen. 
le nitt⸗ un ode waaren d 
A. Buttermilch, Butlerlaue Jr. 38.6 192 


tfacons, Tuchhüte, 
biligen Bellen der, . bath, Faid in a Auberf 
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7 ĩVW» ³ 
Der große und gänzliche Ausverkauf von i 
Galanterie- u. Kurzwaaren⸗, Glas und 

Porzellan 

in reichſter Auswahl, wird zu fabelhaft billigen Preiſen 

fortgeſetzt. 1 N 

Bei En-gros-Einkäufen gewähre ich beſondere 
Vortheile. EI Auguſt Wendriner 
in Hirſchberg. Ring, Butterlaube Nr. 36. 


Ba 5 


10m. | Schwar gemuſterte Spitzen Schleier | 
von 5 Sgr. ab empfiehlt F. Sieber. 


l Die modernſten Düffelmäntel und Düffel⸗ 

Jacken empfiehlt in großer Auswahl zu außerordentlich 

billigen Preiſen Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 


10468. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Sehwefel⸗Seife, 


von dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti geprüft, 

iſt von demſelben, ſowie von anderen mediziniſchen Autoritäten wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf 
die Haut gegen Hautübel aller Art, gegen Gicht, Rheuma, gegen das läſtige Haut jucken einzelner Körpertheile, 
zur Conſervirung des Teints, der Zähne und Beförderung des Haarwuchſes, empfohlen worden. Eignet ſich auch bei der 
jetzigen 5 r 85 beſonders als Schutzmittel gegen Froſtſchäden. Dieſe bewährte cosmetiſche Seife 
iſt nur allein e zu haben bei: 

Robert Seifert, C Schneider, A. Spehr und J. Scholz in Hirſchberg. E Schubert und G. Wolf in Bolken⸗ 
bain. A. Seiffert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in der a. Q. E. Hübner in Blab. 
J. Eiffler in Görlitz. F. H. Beer und Wittwe Schulze in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberg. Louis Hagen 
in Hainau. Dr. Hierſemenzel in Jauer. C. Herrmann in Landeshut. Guſtav Koſchwitz in Lauban. Feodor 
Rother und J. C. H. Eſchrich in Löwenberg Robert Effmert und Paul Hindem it h in Naumburg a. Q. Guſtav 
Raſim in Neiſſe. J. F. Wunſch in Neurode. C. Goliberſuch in Schmiedeberg. H. Frommann u. A. Greiffen⸗ 
berg in Schweidnitz. Guſtav Opitz in Striegau. F. Luchs in Schönau. Wilhelm Graff in Spremberg. F. 4 
Mittmann und C. A. Ehlert in Waldenburg C. F. Liedl in Warmbrunn. Franz Haaſe in Wüſte⸗Giersdorf, 

A. Hübner in Fiſchbach bei Hirſchberg. R. Dittmann in Koiskau bei Liegnitz. R. Weber in Bunzlau. 


10481. Petroleum Lampen 10479. Empfehlung. 
und Petroleum (amerikaniſches Erdöl), welches Neuſilberne u. meſſingene Schiebelampen, Solar- 


Heinrich Gröſchner in Goldberg. E. Lauffer in Goldberg. 


geruchlos brennt und wie Gas hell leuchtet, empfiehlt billigſt Del, Hänge-, Wand. und Tischlampen empfiehlt | 


| A3 wette Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


—. >@ 
berühmte engliſche Crinolinen empfiehlt F. Sieber. 


0 8 ir in verſchiedenen Breiten, empfiehlt zu wirklichen Fabrit⸗ Preiſen 
Schwarz ſeidene Waare, 10510 n nge ands berger. 
* 2 4 

Empfehlung von Spielwaaren zu Weihnachtsgeſchenken! 
10533, Trotzdem in meinec unmittelbaren Nachbarſchaft der Ausverkauf derartiger, Artikel empfohlen, unterlaſſe ich es 
nicht, das geehrte Publikum auch auf meine Auswahl von Spielwagren aufmerkſam zu machen. Porzellan- 
uppenköpfe und Lederrumpfe, ſowie angezogene Puppen, Schreitinder u. Zinn⸗Nippfachen ſind zu baden. 

Um gütige Beachtung bittet E. Liebich, Butterlaube No. 37. 
. ²— Fl— FEINE FT N EEE. > - 


* Weihnachts⸗Anzeige. 
Robert Feige's Pfefferküchlerei, 
Langſtraße Nr. 151, 5 
empfiehlt dem geehrten Püblikum in und um Hirſchberg fein 
Lager feiner u. ordinairer Honig- u. Zuckerkuchen in bekannter 
Güte, ebenſo Wachswaaren, Confituren in Liqueur- u. Chocolade 
in großer Auswahl. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt s a 42 
das Barbier⸗, Friſeur⸗ u. Haarſchneide⸗Cabinet von Julius Götting 
am Ring, vis-à- vis der Strumpfſtricker⸗Laube, im Haufe des Herrn Kaufmann Schüttrich, 

einem geehrten Publikum in und um Hirſchberg ſein gut aſſortirtes Lager von deutſchen und franzöſiſchen 

Parfümerien, als: Essence de Violette de Parme, Ess- Bouquet, Spring flowers, Jockey 

dlub, Eau de Cologne etc., ächte Borsdorfer Aepfelpomade, reine Rindermark⸗ und Wachspomade, 

Haaröle in verſchiedenen Blumengerüchen, feinſte Toilettenſeifen, Friſir⸗Kämme in verſchiedenen Sorten, 
Zahn- und Nagel⸗Bürſten zu auffallend billigen Preiſen. 10540. 


en In meiner neu eingerichteten Korn⸗Dampfbrennerei find vom 
Donnerſtag den 10. d. Mts. ab täglich weiße, befte, triebkraftige 
Preßhefen in vorzüglicher Güte bei jeder beliebigen Quantität und 
Fabrikpreiſen zu haben. Desgleichen beginnt Freitag den 11. d. M. 
Nachmittag der Sehlempe Verkauf, und es werden die Käufer bei 
billigem Preis ein ſchönes Futter täglich friſch bekommen. 
Heriſchdorf, den 7. Dezember 1863. C. E. Böhm. 


hieſiger Stadt und Umgegend mein reichhaltiges Lager aller Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen in bekannter Güte. 

Unter dieſen erlaube ich mir jedoch hervorzuheben: 8 
Citronat⸗, Maccaroni⸗, franzöſiſche, ſchweizer, Elifen;, 
Chokoladen⸗ und ächt gefüllte thorner Pfefferkuchen, 
ſowie die größte Auswahl aller Conſituren und Zucker: 
Waaren. 5 

Wachslichte und Wachsſtöeke halte ich in allen Größen vorräthig 
und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. 
Die Weihnachts⸗Ausſtellung befindet ſich! Treppe hoch, vornheraus. i 


10258. Biugo Mertin, 2 
Conditor und Pfefferküchler. Innere Schildauer⸗Straße. 


| Le Weihnachts - Anzeige. FIX 
Bei herannahendem Weihnachtsfeſte empfehle ich einem ſehr geehrten Publikum 


10523. 2 1 22 * 5 m 

Carl Scholz, Schneidermeiſter in Hirſchberg, 
f Pfortengaſſe Nr. 217, 

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend beim herannabenden Weihnachtsfeſte mit 

feinem auf's Beſte aſſortirten Lager von fertiger Herren: Garderobe, beſtehend in Double ⸗, Chinchilla, Bucks⸗ 

fine, Tuch⸗, Flauſch⸗, Schlaf: und Steppröcken, den feinſten Buckskin⸗ und Tuchhoſen :c., jo wie fertigen 

Kinder⸗Anzügen in allen Größen. 

2 Zugleich bemerke ich: daß in allen obigen Stoffen Lager habe und Beſtellungen auf's beſte u. ſchnellſte 

effectuirt werden. 
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Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Porzellan P ſäch 
ſiſchem Steingut u. Glaswaaren, ſowie Lampen, Leuchter, Tabletts, 

piegel, neuſilberne Löffel u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. 


Schönau. 1er. Julius Mattern. 
Ko Wegen Aufgabe des Modewaaren⸗Geſchäfts N 
[gänzlicher Ausverkauf; Preiſe bedeutend 

Berubgefeigt. Leopold Weißſtein. I 


— 


in anerkannt beſter Qualität empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen Seheimann Schneller in Warmbrunn. 


10,305. 


I 111 
Großer Weihnachts Ausverkauf! 


Trotz des hohen Aufſchlages aller Waaren bin ich 
dennoch im Stande in Folge vortheilhafter Einkäufe 
bedeutend großer Waarenpoſten zu auffallend billigen 
Preiſen zu verkaufen, und habe ſolche den alljährlich 
1 Weihnachten im Preiſe zurückgeſetzten Waaren dem 

usverkauf hinzugefügt, ich empfehle demnach 
doppelbreite wollene Kleiderſtoffe in ſchönen Muſtern 
| und guter Qualität à Elle 5—6 far. 

A breite, gute, wollene Kleiderſtoffe, a Elle 3 — 4 ſgr. 
geſtreifte und karirte Gros-grains, a Elle 4 — 5 far. 
Kleiderbattiſte, a Elle 3: — 4 far. 
farirte Neapolitains, a Elle 3 — 4 far. 

Poil de chevre von 2% bis 3 Jar. 
Twild in ſchwarz, braun, kornblau u. grün, à Elle 5-6 fgr. 
ächtfarbige 0 Kattuntücher, a Stück 5 — 6 ſgr., 
Se 15 ee das halbe Schock von 
3°. rtl. ab, 
rein rer aa und Shawltücher von 
% ktl. a 


i l b. 

Weſten, Tiſchdecken, Hoſenzeuge, wollene und ſeidene 

Cravatten⸗Tücher, Cravatten⸗Shlipſe u. ſ. w. zu anfer- 

ſordentlich billigen Preiſen. 

Scheimann Schueller in Warmbrunn. 
* 


10058. Wiederverkäufer erhalten gut verftählte 

Eiſenbahn-Schippen u. eiſerne Schaufeln 

billigſt bei Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
habe ich wieder einen großen Theil meines Waaren⸗ 
lagers zum Ausverkauf zurückgeſtellt, worunter 
auch Damenmäntel mit Kragen und Bour⸗ 
uuſſe find. 10513. S. Münzer. 


Die rühmlichſt bekannten Groß 'ſchen Bruſt⸗ 
Caramellen, in Cartons à 15, 7½ u. 3 ½ ſgr., 
Hauſchild'ſchen Haarbalſam, das Flacon à 20, 
10 u. 5 ſgr., Nürnberger Eispomade, Krauſe 
5 ſgr., Heger's aromatiſche Schwefelſeife, 
a Pack 5 und 2½ ſgr., empfehle zur geneigten 
Beachtung. 

Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß das 
Schanküſtchen am Hauſe des Hutmachermſtr. Hın. 
Oblaſſer nicht mir gehört, ſondern daß ich 
vis-a-vis, im Hauſe des Schuhmachermſtr. Hrn. 
Hoffmann, eine Treppe hoch wohne. 

10458. Friedeberg a. Q. C. Seoda. 


Großer Ausverkauf 


‚ feiner eleganter wamen-Wintermäntel, ſowie 
Düfel-Hacken in beliebiger Auswahl! — Auch erlaube 
ich mir meine verehrten Kunden auf mein großes Lager von 
Filzsehuken und wollener Unterjacken für Herren 
aufmerkſam zu machen. 


10470. Verw. Louise Weinrich. 


Preßhefe, 


friſch und kräftig, ſowie alle Specerei Waaren zur Bäckerei 
zum Feſte, empfieblt billigſt Heinrich Gröſchner 
10480. in Goldberg. 


043. Ungeröſteten Flachs, 
10 bis 12 Schock, bietet das Dom. Pilgramsdorf 
bet Goldberg aus. 


10372. Bekauntmachung. 5 
Ein vollſtändiges deutſches Mühlen werk mit einem 
Mahl⸗ und einem Spitz⸗Gang mit ſteigendem Vorgelege, bei 
15 Fuß Durchmeſſer des Waſſerrades, iſt in der Möhle zu 
Neu » Läſſig bei Gottesberg im Einzelnen wie auch im Ganzen 
zu verkaufen. Seifert. 
Neu⸗Löſſig, den 30. November 1863. . 
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10% Wintermützen 


für Herren und Knaben, Negligse⸗ Mützchen, at: 
ſtidt u. gebäkelt, Glacde:, Waſchleder⸗ u. Buxkin⸗ 
Handſchuhe, Cravatten, Shlipſe, Tragbänder und 
Gummiſchuhe empfiehlt in größter Auswahl 


See ae II. A. Scholtz. 
1058s. RMheiniſche Wallnüſſe 


empfing und offerirt 


F. Pücher. 
33EE3EESB2353EII3 SSS 
Ruſſiſcher Magenbitter 


E ALAKON 


von den Erfindern und alleinigen Deſtillateuren 
M. Caſſirer & Co., 

Schwientochlowitz, Ober-Schleſien. 3 
Dieſer rühmlichſt bekannte, überaus wohlſchmeckende 
und kräftige Magenbitter iſt aus den heiſamſten Kräu⸗ & 
tern ꝛc. präparirt, und daher als wirkſamſtes Heil⸗ 6 
mittel bei allen Magen⸗ und Leibesbeſchwerden von 
mediziniſchen Autoritäten anerkannt. 8 


Aecht iſt derfelbe ſtets zu haben bei , 5 
Sa N. Liebich in Schönau. 
SS SSS SS SSS 


10525. Marinirte Heringe in vorzüglichen 
Qualität empfiehlt Chr. Gottfr. Koſche 


10532. Auf mein Lager der ſchönſten 


Rheiniſehen Wallnüſſe 
erlaube ich mir hierdurch wiederholt aufmertiam, zu machen 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


10530. Mein neu errichtetes Lager der beſten 


Stralſunder Spielkarten 


empfehle ich hierdurch geneigter Beachtung. g 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtt. 


Schlitten-Verkauf. 
Ganz neue ein- und zweiſpännige, ſowie ein Pon nd 
und ein gebrauchter Schlitten ſtehen zum Verkauf bei 
N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


10541. Alle Arten Stickertien, als Reiſetaſchen 
Necelfaires, Schlummerkiſſen, Ölodenzüge, 0 
ſenträger ꝛc., aufs Prompteſte und Billigſte gearbeitet b 


I.. Gutmann, 
Handihuhmachet; 


3553553353355 55 335 


10400, 


apftr. chirurg. Bandagiſt und 


10477. Karpfen. 
Böhmiſche Spiegel: und Schleien ⸗Karpfen N) 
ſtets zu haben bei Joſeph Riegel, 
Glaſermeiſter in Lie bau- 


4 


——— 2. in 


u. Ausverkauf. 
Die feinen Tuche und Buckskins verkaufe 
ich, wegen gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeu⸗ 
tend unter dem Koſtenpreiſe. 
Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße Nr. 107. 


7672. Des Geh. Ober⸗Mediz.⸗Raths zc. Dr. v. Graefe's 
nervenſtärkende Eispomade aus der Fabrik des Hoflie⸗ 
eranten Eduard Nickel in Berlin (in Hirſchberg nur 
allein ächt bei fir. Schliebener) iſt ſowohl als vor: 
züͤgliches Toiletten⸗Mittel, wie als unübertrof⸗ 
ſenes Haarwuchs ⸗Mittel allſeitioſt anerkannt, bei deren 
enauen Anwendung nach der jedem Pot beigegebenen Ge: 
rauchs⸗Anweiſung für die Wirkung garantirt wird. 


Gummiſchuhe u. Wollhauben, 


welche ausverkaufe, offerire zu beſonders 
billigen Preiſen. 10,268. 
Greiffenberg neben der Apotheke. 


C. G. Kuhnt, 


Firma: A. Baumert's Wwe. 


10531. Korkſpunde in allen Größen empfiehlt 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


Sehleſiſeher 
Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


weltbekanntes ſicherſtes Mittel gegen Huſten, Heiferk-it, Ver: 
ſchleimung, Hals- und Bruſtſchmerzen ıc. Beweis: Tauſende 
von Atteſten, deren täglich ſich neue anreihen, wo ra di⸗ 
cale Beſſerung erfolgt iſt. Echt die Flaſche 18 u. 10 far. bei 
Goldberg. F. W. Müller. Friedrichsſtr. 


Stearin⸗ und Parafin⸗Kerzen 
Wagen: und „auD Bar fin ke 0 
10527. F. Pücher. 


10534. G7 > 
Kinder⸗Spielwaaren! 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten 
reiſen 2. Liebig, Klempnermeifter, 

dunkle Burgſtr., am Ringe. 
Donnerſtags u. die Adventfonntage: Ning, Garn: 
laube, neben dem Gaſthof zum goldenen Schwerdt. 
— — — — —— —＋—§—ß—DW— 


10395. Grünberger welſche Nüſſe empfieblt wiederum 
eſtens Lehmann auf der Hellergaſſe. 


10467. Weihnachts : Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mich zur Anfertigung 
aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, ſowie zum Preſſen 
der Namen auf Briefbogen und Couverts. Außerdem em: 
pfehle ich verſchiedene, zu Geſchenken geeignete Gegenſtände 
zur geneigten Abnahme bei billigen Preiſen. N 
Jauer. Goldberger Straße. Ed. Borner, 
\ Buchbinder u. Galanteriearbeiter. 


9847. 


2177 


. Wagen⸗Verkauf. 
Eine Auswahl von ein: und zweiſpäunigen 
Feuſterwagen mit überbeutem auch mit freiem 
Bock, ſowie auch halbverdeckle, und ein eleganter 
Penuy⸗Fenſterwagen ftehen zum Verkauf bei 
W. Anders in drei Bergen. 


u 5 en 
Für 2 Sgr. 
ein feines Tuſchkäſtchen mit einem Heft von 12 Blatt 
Zeichnen⸗Vorlagen dei A. Waldow in Hirſchberg. 


10373. Ein zweijähriger zur Zucht geeigneter Bullen, 
acht Merzthäler Rage, ſteht auf dem Dominio Tiefhart⸗ 
mann sdorf bei Schönau zum ſofortigen Verkauf. 

bietet mein Lager eine 


Zu Feſtgeſchenken reihe Auswahl elegan⸗ 
ter Bürftenwanzen, jo auch für den Hausſtand alle aus 
dieſem Fach nöthigen Gegenſtände von beſter Qualität zu 
möglichſt billigen Preiſen. 

19323 5 Ed. Ad. Zelder, Bürſtenmachermſtr. 


...... — 
10,439. Der weiße Kräuter Bruſt⸗Syrup von 
Dr. med. Hoffmann iſt nach der mir mitgetheilten Zu⸗ 
ſammenſetzung nicht nur ein der Geſundheit nicht nachtheiliges 
Mittel, ſondern kann auch bei allen katarrhaliſchen Be⸗ 
ſchwerden, Huſten und dergl. gute heilbringende Dienſte leiſten. 
Berlin, im Monat September 1863. 
Dr. med. Ippel, 


praktiſcher Arzt und Operateur. 


Eduard Neumann 
in Greiffenberg. 


Sehleſ. Fenehelhonig⸗Extrakt 
von L. W. Egers in Breslau, bewäbrtes Mittel für 
Huſten, Heiſerk eit, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Lungen⸗ 
leiden ze bei C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burg⸗ 
ſtraße und H. Schmiedel in Schönau. 10492. 


— — 
SCHW. Schenke. 
. * 0 
Janer, Tiegnitzerſtraße No. 102, 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von feinſten Würſten, als: 

Cervelatwurſt, x 

Schinkenwurſt, 

Zungenwurſt, 

Mettwurſt, 

Polniſche Knoblauchwurſt, 

Sülze, 

Bratwurſt, 

Geräuchertes Schweine fleiſch und Speck, 

Schinken, roh und gekocht. 10494 


10506. Alte feine Ungar⸗Weine, 
bei kleinſter Abnahme en-gros-Preiſe auf Adreſſe sub H, H. 
post rest. Hirschberg, Proben franco in's Haus. 


N 


Zu haben bei 


10,496. von Wollſtoffen zu Kleidern, wie auch 
Reſte Reſte von Tuch zu Beinkleidern ver⸗ 
kauft ſehr wohlfeil J. Landsberger. 


C11 ͤ ——— — ———.. ˖ ran er 
10,504. . Neue Sendung! Solaröllam⸗ 
ven empfing und empfiehlt unter Garantie des 
Gutbrennens billigſt } 
‚Robert Böhm, äufere Schildauerſtraße. 
Hirschberg, im Dezember 1863. 


Wilhelm Fiſcher 
in Freiburg in Schleſien, 
Bahnhofſtraße vis-a-vis dem Gaſthof 
zum goldnen Lömen, 


empfiehlt zu Weihnachten ſein Lager von 
Bournuſſen, Paletots, Tuchmäuteln, 


Düffel: Saden und Mantillen, 
Bunt ſeidene Kleider, 
ſchöne ſchwarze Taffete, 
Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, 
Kattun und Batiſte, 
Türkiſche Long⸗Shawls, 
Shawls und Tücher aller Art, 
Gardinen, Bettdecken, 
Züchen, Inlett uud Drill, 
Victoria-Röcke und Flanell, 
Düffel, Buckskin, Tricot, 
Tuche und Caſſinets, 
3 = Garderobe » Artikel, 
egenſchirme und Stöcke, . 
Gummiſchuhe, Glacee und Buckslin⸗ 
Handſchuhe, Unterjacken u. Unterbein⸗ 
leider in Wolle und Baumwolle, 
wollne u. baumwollne Strickgarne, 
Crinolinen, 
Tapiſſerie-, Poſamentier⸗ u. Galanterie⸗ 
f Waaren, ö 
Specereiwaaren, Tabak u. Cigarren, 
Weine, Rum und Arac, 
und ſichert bei feſten Preiſen die reellſte 
10475. Bedienung zu. 
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Dr. Pattison’s 


1 Gichtwatte, a; 


Heil: und Präſervativ Mittel gegen Gicht und Rheuma 
tis men aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 San, halbe zu 5 Sar. bei Eduard 
Temler in Görlih, C. W. Bordollo jr. & Speil in 
Ratibor. 10511. 


„„PC ˙· 00 KV.... ͤ . re a 
10,503. Herren: Garderoben, beſtehend in Ueberziehern, 
Röcken, Schlafröcken, Hoſen, Weſten, verkauft ſehr billig 
um gänzlich damit zu räumen M. Sarner. 


Theaterdekorationen mit Couliſſen, 


Theater⸗Figuren, Theaterſtücke für Kinder und 
Puppentheater, Guckkaſten⸗Bilder, ırtra feine ſchwarze 
und illuminirte, Münchener, Wiener und Berliner Bilder⸗ 
bogen, Krippelbilder, Zeichnen u. Schreib⸗Vorlager, 
Stick⸗ und Häckelmuſter und Büchel, Notiz: und Schreib’ 
bücher, Damen⸗Mappen, Poeſien u. Stammbücher, 
alles in größter Auswahl empfiehlt 

10499. A. Wald o w. 


Geiz eee: Voorhof-geest, S err 


ein vorzügliches Haarwuchs Mittel, alles Dageweſene über: 


treffend!!! empfiehlt beitens 10484. 
A. Meverfch. 


Hirſchberg i. Schl. 
10,441. Das Dom. Nieder: Baumgarten, Kreis Bolkenhain, 
hat zwei, 2 und 3 Jahr alte Bullen, Oldenburger 
und Schweizer Kreuzung, ebenſo auch monatlich noch gegen 
3000 Quart Kartoffel- Spiritus zu verkaufen. 
Das Reichsgräflich Nayhaus ſche 
Wirthſchafts⸗ Amt. 


e: 2 — 
Franzöſiſche Billards! 
mit Marmor-, jowie Eichen⸗Parquet⸗Platten, empfiehlt 
die Billard : Fabrik des A. Wahsner. Beſtellungen 
werden von mir ſelbſt bis zum 20. d. Mts. im Gaſthof 
„zum deutſchen Haufe“ in Hirſchberg entgegen genommen, 
wo ich mit der Aufſtellung eines eleganten Billards beſchäf⸗ 


tigt bin. Auguſt Wahsner, 
1044 Billard : Fabrikant. 


10436. Ich empfehle mein fertiges Schub: und Stiefel⸗ 
waaren-⸗Lager; auch habe ich jetzt zu Weihnachtsgeſchenken 
eine neue Art Plüſch⸗, Sammt⸗ u. Woll⸗Schlafſchuhe 
und ſonſt iſt noch für andere Arten warme Schuhe für 


Damen beſtens geſorgt. Ich bitte daher um recht zahlreiche 


Abnahme. Oppitz, Schuhmachermeiſter 


in Schmiedeberg 
10,353. Jäckchen für Mädchen, Havelocks, 
Joppen und Paletots für Knaben empfiehlt 
in ſehr großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 
Hirſchberg. S. Münzer. g 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


5 


} 
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10202. Flügel⸗Verkauf. 
Neue Flügel und Pianino's von Poliſander⸗, Maha⸗ 
Fe und Kirſchbaumbolz, eine bedeutende Aus wahl gut ge⸗ 
altener gebrauchter Flügel und Tafel⸗Inſtrumente, Berliner 
Fabrikat, ſtehen zum Verkauf beim 
Inſtrumentenmacher Sprott in Jauer. 


8141. Dr Alberti's aromatiſche Schwefel: Seife 
aus der Fabrik von Eduard Nickel, Hoflieferant in Berlin 
(in Hirſchberg nur allein ächt zu haben bei F. Schliebe ner), 
welche in ihren Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchädlich 
iſt, deren Gebrauch vielmehr die überraſchend günſtigſten 


Reſultate bei den verſchiedenartigſten Hautkrankheiten herbei: 


geführt hat, wodurch ihr die Beachtung der Herren Aerzte 
wie des Publikums in bohem Grade zu Theil geworden, 
insbeſondere bei ſerophulöſen, wie an Rheumatismus leiden: 


den Körpern als von großem Werthe zu empfehlen. 


Spielwerke 


mit 2—24 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glocken⸗ 
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Flötenſpiel, mit 
Himmelsſtimmen, Mandolinen; ferner 


Spieldoſen 


mit 2—12 Stücken, worunter welche mit Neceſſaire, fein 
geſchnitzt oder gemalt, ſowie Cigarrentempel mit Muſik 
(porte-eigarres a musique) empfiehlt 


J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


2 Defekte Werke oder Doſen werden reparirt. 
(Briefe franco). 9747. 


un Ferkel 


bietet das Dominium Pilgramsdorf zum Verkauf. 


10459. Nachdem ich mein Mode⸗Waarenlager mit 
allen für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon erſchie⸗ 
neuen Neuheiten, in Kleiderſtoffen, Tüchern, 
Shawls u. Hauben auf das vollſtändigſte aſſortirt 
habe und außerordentlich billige Preiſe zu ſtellen 
im Stande bin, empfehle ich ſolches dem geehrten 
Publilum zu recht zahlreicher Abnahme. 
Friedeberg a. Q. J. Hartig. 


0% Düffel⸗Jacken 

empfiehlt in auffallend großer Auswahl, zu ſehr 

billigen Preiſen S. Münzer. 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 


20 Raufpeiuge. A 
Trocknen reinen Baldrian 


lauft Eduard Bettauer. 
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enn Kauf⸗Geſuche. 

Alle Arten Wildfelle, als: 
Füchſe⸗, Marder⸗, Fiſchotter⸗, Iltis⸗ 
Haſen- u. Kaninchenfelle, Hirſch⸗ 
u. Rehleder, werden zu den höͤchſten 
zeitge mäßen Preiſen 17 7 von 

C. Hirſchſtein. 
Dunkle Burgſtraße No. 89. 


10526. K au fg eſu eh. 
Ein junger gut dreſſirter Hund wird zu kaufen geſucht. 
Näheres ſagt der Kutſcher Püſchel, innere Schildauerſtr. C4. 


Zu vermiethen. 
Eine Vorderstube nebst Stuben-Kammer ist an einen 
ruhigen Miether zu vermiethen und kann bald bezogen 
werden. Wo? sagt die Exped. d. B. 10483. 


10347. Ein Laden ijt zu vermiethen. Wo? iſt in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 


10,507. An ſtille Mietber ſind drei Stuben zu ver⸗ 
miethen und zum Neujahr zu beziehen. Näheres beim 
Töpfer Friebe. 


: ͤ K K SET RD EN 
10538. Eine ausmöblirte Stube iſt zu vermiethen und 
bald zu beziehen beim Lohndiener Glatz, Hellergaſſe. 


— 2 E—— —e— 
10453. Dem künftigen Bahnhof gegenüber iſt in No. 33 zu 
Straupitz bei Hirſchberg zu Oftern k. J. eine herrſchaft he 
Wohnung mit Stallung und Garten zu vermiethen. 1555 
kleine Wohnung für einen Beamten oder einzelne Dame iſt 
ſogleich zu vergeben. Auch iſt die ſchöne Beſitzung zu verkaufen. 
— ——— — — ERSRERNG 


Perſonen finden Unterkommen. 
10377. . Gärtner = Geſuch. 

Ein verheiratheter Mann, der die Gartenarbeit verſteht, 
(wenn auch nicht gelernter Gärtner) — aber durch Atteſte 
nachweiſt, daß er längere Zeit in Gärten gearbeitet hat — 
treu, fleißig und nicht dem Trun ke ergeben iſt, findet 
auf dem Dom. Neuhof b. Schmiedeberg einen Dienſt als Gärtner. 


Kr . ELSE 
10466. Eine Stelle für einen unverbeiratheten Gärtner 
welcher zum 1. Januar c. einzutreten hat, wird auf porto- 
freie Anfragen nachgewieſen von dem Commiſſions und 
Verſorgungs⸗Büreau des _ ; 

F. J. Tibierihty zu Jauer. 


10211. Im Beſitz einer eiſernen Fournir i ; 
welche in Görlitz ebaut, wünſcht untenzech hene ee dl 
tigen Four nirſchneivder. Nur ein folder findet dauernde 
ni a Bewerber wollen ſich franko an den Tiſchler⸗ 
meiſter A. Fortange in Cottbus wenden. 


10542. Ein tüchtiger Schleifer⸗ und Si 5 
Gehilfe kann bei dauernder Arbeit ſofort le 115 
Siebmachermſtr. J. Rutſch in Lähn. 


10474. Ein tüchtiger Ziegelmeiſter 

kann bei gutem Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung finden. 
Näheres zu erfragen durch den Bauergutsbeſitzer Joſeph 
Rahm in Erdmannsdorf. 


10435. Offene Stelle. 

Für ein Brennmaterialien⸗Geſchäft mit bedeutendem Abſatz 
wird ein zuverläſſiger, ſicherer Mann als Auf⸗ 
ſeher und zur Beſorgung leichter ſchriftlicher Arbeiten ge⸗ 
ſucht. — Derſelbe hat den Verſand zu leiten, das Arbeiter⸗ 
Perſonal zu controlliren und zu löhnen, überhaupt das Ganze 
zu überwachen. — Jahreseinkommen bei dauernder Stel- 

ung und freier Wohnung 700 Thlr., ſowie fonftige 
Neben: Gmolumente, — Geeignete Reflektanten (Fachkennt⸗ 
niſſe find nicht erforderlich) belieben ſich zu wenden 
an J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


SSG 
10489. Eine junge Dame, welche ſchon in einem 
5 Weißwaaren⸗ oder Spitzen⸗Geſchäft conditionirt, im 


Verkauf gewandt iſt und mit Nähen Beſcheid weiß, 
auch gute Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, findet unter 8 
günſtigen Bedingungen ſofort oder zu Neujahr 1864 
eine dauernde und gute Stelle. Nachweis durch 8 
A. Pfundheller in Hirſchberg. 55 
Ring No. 39. 


$BE9382289895,858388383388 
10490. ME Ein ehrliches und ordnungsliebendes Mäd: 


chen wird zur Aufwartung geſucht. Zu erfragen bei 
A. Pfundheller in Hirſchberg, Ring 39. 


105%. 20 Arbeiter, 

Männer oder Frauen, zum Lehmgraben im Accord, 
wobei ein Verdienſt von 12 ½ bis 14 Sgr., 
werden noch geſucht vom Ziegelmeiſter Wache in 
Cunnersdorf No. 76. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10376. Ein praktiſcher Landwirth, verheirathet, jedoch 
kinderfrei, ſucht als Wirthſchafts⸗ Vogt baldigſ ein 
Unterkommen. Gefällige Offerten beliebe man an den Ge: 
richtsſchreiber Hentſchel zu Rohnſtock zu ſenden. 
c 


10348. Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein Gärtner, unverheirathet, mit guten Zeugniſſen, 
ſeinem Fache gewachſen, ſucht ein Unterkommen. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


a = er in an anni eee u — 
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Poſt⸗Aemtern in e a f 


8 
10335. Ein Oekonom, welcher 4 Jahre auf einer großer 
Domaine zur Zufriedenheit feines Prinzipals conditionirt 
hat, noch dort in Thätigkeit, militärfrei, die beiten Zeugniſſe 

beſitzt, ſucht zu Neujahr oder Oſtern eine Stelle als Inſpektor, 
Amtmann oder Verwalter. Zeugniſſe wie Näheres Warm⸗ 

brunn, Hermsdorferſtraße No. 12, parterte, rechts. 


10324. Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Material⸗, Produkten und Fabrik⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen mit den nöthigen Schult mmnifen 
verſehenen Lehrling ohne Lehrgeld. . 

Parchwitz, den 1. Dezbr. 1863. E. W. Zimmer. 


Gefunden. \ 
10456. In meinem Garten bat ſich ein junger hellbrauner 
Hund, mit Halsband verſehen, eingefunden, er kann 
ſolchen der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der 
Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 
Hirſchberg, den 4. December 1863 
Königl. Juſtiz⸗Rath Müller. 


Geld verkehr. 
rag er a 100, 200, 300, 400, 500, 600, 
owie eine zu 3000 xtl., für deren Sicherheit garantirt wird, 
ſind zu verkaufen. Näheres theilt mit N 1 
M. Sarner in Hirſchberg. 1 


10,508. 500 Rthlr. ſind auszuborgen auf die erſte Hy⸗ 


pothet zu 5 pCt. Zinſen in Marienthal bei Schreiberhau 
Nummer 150. 


Einladungen. 
SSS 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 9. December 


Drittes Abonnement⸗Concert. : 


4 ee e 3 u „Deutſch⸗ 9 [ 
ands Erwachen“. Tongemälde in Volkswei 8 
2 C. Welcker. ; 7 
Anfang Punkt 7 Uhr Abends. | 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 8 


SIISSSTHEHEEENE3S9E8 


Meizenlg. Weizen] Roggen | Gerſte afer 
e g t r rl 
ll 3 1-1 DIET SIT 
2 91-1 1129] 4 — 8 
2 6-1 0 20—1 12 — 14424 


—— — 


Schnellpreſſendrud bei C. W. J. grabn 


